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Amtlicher Theil. Idieſelben Quellen von dem Verfahren der ſardiniſchenſnige von Italien zu überlaſſen, d. h. ihn unter ſeineſeiner alten legitimiſtiſchen Familie, erſt in neueſter Zeit 
Truppen entwerfen, zwiſchen beiden, der Straßenräu⸗ [Protection zu ſtellen. Einige ſollen der vollſtändigendem Kaiſerthum ergeben, hat dieſer Diplomat in Rom 
Se. f. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter- berei und den fliegenden Heerſäulen, kein großer Un: Losſagung von Rom das Wort geredet haben, da ſieſſeiner Ueberzeugung manchen Zwang anthun müſſen. 
zeichnete Diplome den k. k. 8 Dr. Joeſterſchied in dieſer Beziehung iſt. Wir wollen denſvon einem Papſte, deſſen Freiheit und Unabhängigkeit. Seine Sympathieen für den Papſt waren kein Ge⸗ 
Wee ee e Bemdh, a Merle m Sardinien wegen ihrer ſchreienden Inconſequenz nichtſvon dem Könige von Italien abhänge, nichts wiſſenſheimniß, und gleich nach den erſten Uebergriffen Pie⸗ 
Mirterfland allergnadigſt zu erheben geruht. allzu hart zu Leibe gehen. Wir haben jedoch ein gro⸗[wollen. Ein Papſt als ſouveräner Herr auf der Inſelſmonts, welche die Zerſtückelung des päpſtlichen Gebiets 
Se. l. k. Apoſteliſche Mufelät haben mit Allerhöchſtem Ka⸗ſßes Intereſſe, den wahren Stand der Dinge in Nea⸗ Sardinien fol noch am meiſten Beifall gefunden zur Folge hatten, bat der Herzog den Kaiſer um ſei⸗ 
binelſchreiben — el > E. und ni pel recht verſtehen zu lernen. Aus den widerſtrebendenſhaben. nen Abſchied. Er hatte dieſes Geſuch ſeither öfter 
gern e, Fee gleich elliger 2 2 Geſtändniſſen Ricaſoli's geht e 155 ie Maſſe Der „Patrie“ zufolge werden die Beziehungen zuſwiederholt, und es iſt fogar zu Momenten gekommen, 
Verleihung des Titels eines kaiſerlichen Rathes allergnädigſt zu der Neapolitaner die Herrſchaft Franz II. der Herr⸗[Rom anf den vor dem Kriege beſtandenen Fuß wie⸗ wo der kaiſerliche Botſchafter, Angeſichts der entgegen⸗ 
ernennen geruht. — Dr ſchaft Victor Emanuels vorzieht, und dies war zu er⸗ der hergeſtellt werden. geſetzten Strömungen, die ſich am kaiſerlichen Hofe 
warten. Hätte Victor Emanuel in der alten Weiſe Die „Opinion nationale“ ertheilt heute in einemlgeltend machten, erklärte, er könne nicht weiter ſun⸗ 
Der Juſtizminiſter hat die bei dem Ober- Landesgerichte inlfortregieren können, fo hätte ſich das Volk vielleichiſlängeren Artikel der piemonteſiſchen Regierung denſgiren. Der Ernennung des Herrn v. Mouſtier zum 
Gratz erledigte , ——² rn dem Offiaaleſpald in feine Herrſchaft gefunden. Allein er ſah ſichſ[Rath, ſtatt über Rom nach Neapel, von Nea Botſchafter in Konſtantinopel wird keine ſonderliche 
bei diefem Ober »Lanbesgeriäte, Binen Schlieben, verliehen.ſgezwungen, das Land mit piemonteſiſchen Soldakenſp el nad Rom zu gehen. Herr Gueroult, der Ver⸗[politiſche Bedeutung beigelegt. 
[und Beamten zu füllen, alſo es durch Fremde zu re⸗ſfoſſer des Artikels, verſteht das folgendermaßen: Frank: „Nationalité's“ melden, die griechiſche Regie 
gieren. Die Maſſe erwartete außerdem irgend einen reich hält Rom aus unbekanntem Grunde beſetzt undſrung habe einen Geſandten für den Turiner Hof 
ſofortigen materiellen Vortheil von der Freiheit, dieſſagt, daß der Augenblick noch nicht gekommen ſei, umſernannt. 


N . g man ihnen als etwas fo Köſtliches angeprieſen hatte, ſſeine Truppen aus dieſer Stadt zurückzuziehen. Den. Der „Independance belge“ wird aus London ge⸗ 
Michtamtlicher Theil. ſund war natürlich enttäuſcht. Die Rebellen im Nea⸗]Italienern, welche aus Dankbarkeit und um eine Al⸗ſchrieben, die 1 — Regierung. habe neuer⸗ 
Krakau, 5. September. Ipolitaniſchen find nicht Straßenräuber; fie find wederſlianz zu ſchonen, die noch lange Zeit eine der ſicher⸗ dings eine ſehr vertrauliche Depeſche an ihre Vertreter 


a ſbeſſer noch ſchlechter, als die meiften Inſurrectionshel⸗Iſten Garantien Europa's, der Freiheit und der italie⸗[bei den Großmächten gerichtet, in welcher fie erkläre, 

Das Circular Rica ſoli's iſt noch immer dasſden. Wir können ſie weder preiſen, noch verbammen.Inifchen Unabhängigkeit fein wird, Frankreich gegenüber [daß Preußen als Mitglied des Deutſchen Bundes den 
Object — Re Preſſe. Ein Miniſter äußerte Sie kämpfen gegen eine Fremdherrſchaft, und fo weitſRückſichten zu nehmen habe, bleibt nichts anders übrig Beſchlüſſen des Bundestags in der holſteiniſchen 
über dasſelbe: der 


— 7 zu a iſchen Provinzen zu verwenden und ſich au 3 Auge behalten werde, welche Dä⸗ 
irre, hat ein Napolcon n . 0 \ in würde nemark bezügli chleswigs gegen Pre i = 
Solferino commandirt. Hr. Thouvenel bereitete dem Genug, die Erfahrung hat bewieſen, daß die Einheitſfen, das Frankreich beſtimmen wird, Rom Italien zu⸗ gen ſei; Biete Verpflichtungen — hen 
Circular keinen befjeren Empfang als Herr von NigraſStaliens nicht durch einen Theaterſtreich zu vollbringen, Dieſes Ziel wird aber nur erreicht, wennſHolſtein einfeitig gemachte Conceſſion für erfüllt er- 
es ihm überreichte. Andern Tags ſagte er ihm, er fellund daß fie vielleicht in jeder andern als einer föde-[Vickor Emanuel Neapel zur proviſoriſchen Hauptſtadtſachten: vielmehr werde die Politik Preußens als einer 
von feinen eigenen Agenten über die Ereigniſſe undſraliſtiſchen Form eine Unmöglichkeit ift, Großmacht immer beſtrebt fein, die Intereſſen der 
Zuſtände Italiens zu genau und vollſtändig unterrich⸗ dem Parlament u. ſ. w. nach dieſer Stadtſdeutſchen Nation zu wahren, und demzufolge könne 
tet, um der Informationen Ricaſoll's zu bedürfen, un Herr Gueroult verſpricht ſich von einem Preußen die dänifch = deutſche Frage durch die letzten 
die kaiſerliche Regierung ziehe ausſchließlich das Inte zumſſolchen Schritt eine große Wirkung und glaubt, daß Erklärungen Dänemarks nicht als für gelöft anſehen. 
reſſe Frankreichs, nicht die Verlegenheiten Turins z Der däniſche Reichsrath iſt zum 3. October cin- 
athe. Die Ungnade trifft aber weniger die fa Die Affaire Goyon⸗Merode hat nunmehrſ berufen. x 

ſche pe ee eg Ei Sch Das holſteiniſche Miniſterium hat wegen eines bei 
— 2 kenn, und nicht die Rolle des aus wärti⸗ zinſdem Kieler Feſte auf den Herzog von Sachſen⸗ 
gen Miniſters zu ſpielen hat, — die Ideen undſaus Turin geſchrieben, gelangte eine dringliche Depe⸗ — — — r 
Concluſionen des Circulars mehr Anklang. g \ iß el Die „Times“ bedauert i . 

Ricafolis Cirkular-Depeſche wird von derſgegen die Reaction bevorſtehe, Cialdini habe alle Fä⸗ er fo viele Beweiſe des Eifersjland auf dem Punkte ent, rar — 
Mehrzahl der engliſchen Blätter, Intereſſen des heiligenſder ganzen eingebornen Bevölkerung von Neufee- 
„Times“, ſehr beifälig aufge Das ſogenannte Ultimatum iſt nichtsſland verwickeln zu laſſen. Sie will nicht darüber 
theilt der „Morning Herald“. Dieſnachgrübeln, auf welcher Seite Recht oder Unrecht ſei. 
tei Oerby⸗Disraeli kann nich Rom zu verlaſſenſEs ſei dies überhaupt das Unglück fo entfernter Be⸗ 
„Die ſardiniſche Regierung es treffen ſogarſſitzungen, daß das Volk des Mutterlandes, welches die 
ſehr falſche Stellung ein. ganze Laſt des Krieges zu tragen hat, niemals ent- 
ter dem Vorwande, daß errn v. Lavalette's Ernennung zum Geſandtenſſcheiden könne, auf welcher Seite die Wahrheit liege. 


= — 0 ch der Herr⸗ September iſt fü N Sa | | 
lich nur einige wenige Straßenräuber fi j für den letzten Schlag gegen den Papſt, Entgegenkommen gegen Pius IX. angefehen. Esſden groben Mißgriffen ſprechen, welche die engliſche 
ſchaft Norditalien widerfegten, ſo wäre DIE große Areſzur Wegnahme des ihm noch gebliebenen Gebietes ge⸗ſbeißt, er werde dem römiſchen Stuhle ganz beſon⸗ Verwaltung Neuseelands ohne Zweifel ——— — 
mee Cialdini's längſt mit ihnen 
muß er jet — — u liens jemals hätten) Ueber die C gau Mb, mit 
alle wirklichen Räuberbanden Ita 5 le, Conferenzen, die in Vichy über dieſwöhnlicher Energie für die Schlüſſel des heil. Grabesſturgeſetz habe den Stamm der Maoris Imälie 
fielen können, und der * Blutdurſt, 3 — der römiſ chen Frage ſtattfanden, vernimmtſverwandt und ſich damals der beſonderer Anerkennung — an — — > — - Fu 
ee Bra viel — „gen wirſ Kai 1 iſe) Näheres. Es ſcheint, daß derſdes päpſtlichen Stuhles zu erfreuen gehabt habe. ein Feldherr, der eine Feſtung ſtürmen läßt, deren Be⸗ 
— pain wollten, daß die aus a ee Da nichts n Beſchluß faßte, zum wenig⸗ Die Ernennung des Herzogs von Gramm on iſſatung nut noch Sebenswiltef auf einen Tag bat. 
a N id, iu müßten wir e will. Die Staatsmänner, die derſnigreich Italien, oder, genauer geſagt, gegen das Mis ſich einer Unmenſchlichkeit oder Unterdrückung ſchuldig 
ee, 5a 1c Darſtellungen, welcheſdas Project a ſollen ſich jedoch faſt alle gegenſniſterium Ricaſoli. Hr. v. Grammont war während derſzu machen, durch bloße Geduld und Schonung Alles 
doch hinzufügen, daß nach den Darſtellungen, geſprochen haben, den Papſt dem Kö⸗ſchwierigſten Verhäͤlkniſſe Botſchafter in Rom. Aus erlangen, was ihm der Krieg erringen könnte; und 


aus Rußland, von dem deut 


1 i Vereine li i 
Feuilleton. et e che, Ale, im Wettgeſange hö⸗[Tags vorher noch keine Idee hatte. Nur der Mag⸗ weiß, daß man in folder Stimmung bei der Toilette 


Das allgemeine deutſche Sängerfeſt umſchloß die Abgeſandten aus den verſchiedenſten Land⸗ſſein eifrigſtes Bemühen fein werde, einen allgemeinenſſo verließ ich den Armen, um mich allein zur Probe 


z ſchaften Deutſchlands; weit aus fremden Ländern wa- deutſchen Sängerball zu arrangiren. in die Feſthalle i ir di 
ö Ze Se: zu begeben. Jetzt erſt erſchien mir dies 
in Nun peeg. ren La ben ſelben Plate te dernde erſchienen, 3 Als ich in der Frühe nach Hauſe kam „fand ichſGebäude' in ſeiner vollen Größe und von der künſtle⸗ 
(Fortſetzung.) und auf Tiroler neben demſeinen zweiten Reiſeſack, Stiefeln, Beinkleider und un⸗friſchen Wirkung, die es den Abend vorher nicht hatte 


ehend, ſuchend und ſich findend. Nachmittagsſtranken einerlei Bier, ſie ſprachen dieſelben Laute ſieſbaͤrtigen Kopf. Unter der Bettdecke vermuthete ichſ80 Schritt Breite, beinahe der dritte Theil iM zur 
m. lange Züge die Gäſte aus dem a“ Mia waren betheiligt an e r ' 9 pf hete ich ch 7 0 
chen, Tyrol, Wien. Die am Morgen Angekommenen Zufammengehörigkeit a e fühlten Alle mit zuſammen einem im Laufe des Tages angefommenenlfeite des Schiffes laufen zwei große von Säulen ger 
betrachteten ſich ſchon als Heimiſche und die Ausſteie ganzer Seele erſt 
genden als Fremde, die fie jauchzend mit bewillkomm. VBaterlandliedes. ken, halte 26 a 
neten. Großen Enthuſiasmus erregten die Oeſterrei⸗brauſte es aus 5000 Keh 4 5 1 wieder in nochſſoweit als richtig, als der Sängergenoſſe wirklich ein phitheatraliſch in die Höhe. ’ 
cher, und die ſchnen kräftigen Geſtalten der Tyroler, viel mehr Herzen. Die H > 5 ſich, wo ſie Mitglied des Wiener Männergeſangvereins war, das] Die Säulenreihen find mit Guirlanden, Medaillons 
die mit hellen Stimmen der Stadt ihren Sängergrußſſich fanden — es war dies blitzt a Br Augenblickſſich mir bei den Klängen der Reveille als ſolches vor⸗ſund Wappenſchildern überreich geſchmückt, und ma⸗ 
zuriefen. Von Stunde zu Stunde kamen neue Zuzüge,ſund der Strahl des Geiſtes — fr der dem gan⸗fſtellte. chen fo mit den roth und gelb ausgeſchlagenen Gale⸗ 
und bei allen wiederholte ſich derfelbe herzliche Empfang. ſzen folgenden Feſte das Licht 8) an t voll Ein gewiſſer ſinnender Zug während des Stiefel⸗frien und den Fahnen fämmtlicher eg bie ſich 
Der erſte allgemeine Act aller Sänger war der] Die große Feſthalle war gedräng Hörer; esſanziehens ließ mich die indiscrete Frage thun, „ob ihmſüber den Galerien entfalten, einen wunderbar maleri⸗ 


di. einander gefehen, nichts als „Und fo blond“! — Hierauf trank er den|fRaum; eine gute Ventilation forgt für die Erneuerung 
1 Abend war der Begrüßung und der gegen⸗ abe zu einer ruhigen Betrachtung der Feſt⸗ Kaffee ſchwarz, was die Wiener nie thun, wenn ſieſeine große in der Mitte ſprudelnde Fontäne für die 
feitigen Annäherung beſtimmt. Adreſſen liefen ein, halle, des Marfeldes mit feinen Bierzelten gar nichtſnicht verliebt find. Abkühlung der Luft. Oben über die Galerien laufen 


doch verſchmähe es dieſe Politik und wolle einemſpionnet bekämpfte, bereitete ihnen ſodann einen Tri- Kabinet gegebenen Weiſungen und Rathſchläge leſen, kaiſerlichen Decrets per öffentlichen Anſchlag abge⸗ 
künftigen Geſchichtsſchreiber Gelegenheit geben, ſeineſumph und ließ die Straßen von dem Rufe: „es lebeſſie nicht denen ähnlich finden, die wir jetzt mit Ent- ſſchafft. — Morgen wird in Marſeille der feierliche Ein⸗ 
tapfern Krieger auf dieſelbe Linie mit Pizarro, Cortezjdie Republik!“ erdröhnen. ſetzen in der Nelſon'ſchen Korreſpondenz leſen und dieſzug des neuen Erzbiſchofs mit ungewöhnlichem Ge— 
oder Alvarado zu ſtellen. En. Lordſchaft find gegen die inſurgirte Bevölke⸗ den Ruhm des Siegers von Trafalgar und Abukirſpränge ſtattfinden. Der geſammte Klerus, alle Klöͤ⸗ 

Die Geſandtſchaft, welche die Schweiz nach Jasfrung des Königreichs ſehr freigebig mit der Bezeich⸗ verdunkeln. (Schluß folgt.) ſter, Brüderſchaften ꝛc. werden ihn vom Bahnhof in 
pan zu ſenden beabſichtigt, fol ſchon binnen ſechsſnung „Briganti“! Das Wort, Mylord, ift jedoch fran⸗ feierlicher Proceſſion durch die Stadt nach der Kathe⸗ 
Wochen abgehen. zöſiſchen Urſprungs; als gegen Ende des vorigen und — — drale begleiten. — Wie das „Pays“ meldet, hätte der 
im Beginne dieſes Jahrhunderts die neapolitaniſchen Papſt die Soldaten der Fremdenmilizen entlaſſen ()). 


Inſurgenten von den Franzoſen „Brigands“ genannt ie. — Admiral Bonard verläßt morgen Paris, um ſich 
wurden, nannte ſie die engliſche Preſſe und Tribune Oeſterreichiſche Monarch Kaiſ FB Toulon an Bord des n nach Cochinchina 
ſtarke unabhängige Männer, ja ſogar Helden. Damals Wien, 4. Septbr. Se. Majeſtät der 1 einzuſchiffen. — Das Zeitungsgerücht, der Miniſter 
Mylord, wurden dieſe Brigands von engliſchen Ge⸗ſiſt geftern Früh nach Wien gekommen und bat PA P|deE Innern ſende Staatsrathsauditoren in die Depar⸗ 
neralen bewaffnet und verproviantirt; man ſchmeichelte darauf den k. ungariſchen Hofkanzler Grafen For- lemente, die ſich perſönlich von der Stimmung der 
ihnen; fie fanden Aufnahme am Bord engliſcher Schiffeſg ach empfangen. 8 8 Bevölkerung zu überzeugen und zu conſtatiren haben, 
und ſpeiſten an der Tafel engliſcher Admirale und. Se. Majeſtät der Kaiſer haben das Inſtitu + ob die Berichte der Präfecten über die öffentliche Mei: 
Generale; die Soldaten der Stuarls verſchmähten es[Schweſtern „vom armen Kinde Jeſu“ in Ober⸗ 15 nung der Wahrheit gemäß find, iſt eine Erfindung. 
nicht, an ihrer Seite in den Kämpfen der calabreſi⸗ſling mit einer Allerhöchſten Gnadengabe von 20 * Man hat nicht blos in Frankreich, ſondern auch 
ſchen Inſurrektion zu fechten. Kapitän Troubridge zu bedenken geruht, ebenſo haben Ihre Majeſtät dieſbei uns die Erfahrung gemacht, daß die gegenwärtige 
nannte in feinen Berichten den Giuſeppe Vitella, der Kaiſerin Karolina Auguſta der genannten wohl Zuſammenſetzung des feit einem Jahrhundert in un: 
eben nicht der menſchlichſte unter dieſen Inſurgenten nſtalt zu der ihr kürzlich geſchenken Summe von veränderter Geſtalt fabricirten Schießpulvers, fo genü⸗ 
war, immer nur gracioso compagno. fl. noch 100 fl. huldreichſt zugefügt. 7 gend fie für Geſchoſſe ſphäriſcher Form auch fein mag, 
Mylord, die Geſchichte beſtätigt nicht immer diel_ Ihre, Mai die Kaiserin bat befohlen daß Jetflin Folge der allgemeinen Anwendung von konischen 
Urtheile der Zeitgenoſſen, und Eu. Herrlichkeit wiſſen Humanitssanſtalien Wiens, welche jährlich Unterſtüz⸗ Kugeln ſich als ungenügend erwieſen habe. Die beim 
mit welchem Namen fe die ſpaniſcher und kiroliſchen zungsbeiträge empfingen, auch während der Abweſen⸗ Verbrennen ſich erzeugenden Gaſe entfalten ſich nicht 
heit der Monarchin in Corfu in gleicher Weiſe betheiltſgleichförmig genug und fie dringen auf eine der Wir⸗ 


Das geſtern erwähnte Schreiben des Generals 
Ulloa an Lord Palmerſton lautet: 

Mylord! Die Aeußerungen über Menſchen und 
Ereigniſſe in Neapel, mit denen Sie in der Unterhaus: 
ſitzung vom 3. Auguſt eine Interpellation des ehren⸗ 
werthen Sir G. Bowyer beantworteten, haben nicht 
wenig befremdet; es iſt dies das erſte Mal, Mylord, 
daß die in ihren Berichten immer ſo intelligenten und 
wahrheitsgetreuen Agenten Englands entweder irre ge⸗ 
führt wurden oder irre führen wollten; in völliger 
Unkenntniß der Thatſachen oder mit einer nur ſehr 
unvollkommenen Kenntniß derſelben mußte Ihnen je— 
ner Muth und jene Feſtigkeit entgehen, die Sie ſonſt 
in Ihren einmal gefaßten Meinungen immer bekundet 
haben. 


8 it te Inſurgenten ehrt, die man zu ihrer Zeit eben ſo gut 21. 2 
900 1 E 5 — a. A 15 wie heutzutage die neapolitaniſchen Inſurgenten „Bri⸗ Ba Nike W 8 Peper Lot Im oh ie er an 1 7 die Höhlungen der Geſchoſſe. 
1 „| b oe ganti“ hieß; als wenn aber bieſer Name nicht schon. „Ritter v. Benedek hat am Montag e fünfte Kugel fällt ſchon einige Metres von der 
jenen gefunden politiſchen Sinn, der, ein Ergebniß rienbad verlaſſen und wird heute hier eintreffen. Schießwaffe Eraft- und wirkungslos zu Boden. Um 


enug ſa : 

au 2 EN ee * Backen on Für den Banus von Kroatien wurde MMfpiefem Uebelſtande abzuhelfen, hat die franzöſiſche Re: 
fo vieler Genauigkeit zu erinnern, daß das Haus über Baden bei Wien eine Wohnung beſtellt, wo derſelbeſgierung in den Arſenalen und Polygonen von Metz 
Ihre Auseinanderfegungen lächeln mußte nächſter Tage von NRobitfh, wo er bereitö angekomfenfund Vincennes Verſuche machen Laffen, Diefe Dura 
- nein, Wen * ER = ift, eintrifft; auch FME. Baron Jelacic befindet ſich ausgezeichnete Offiziere geleiteten Experimente haben, 
zulegen, ſobald fie vorausſehen, daß ein Ausſprechen —— „die neapolitaniſchen Inſurgentenſin Rohitſch. wie es ſcheint, zu ſehr bemerkenswerther Verb 
derſelben der Politik ihres Landes ſchaden könnte. ſind keine (Catcouches⸗ oder „Mandrins“, und Sie Deak, Edtvds und Szalay werden, wie es des Schießpulvers eführt und ſoll das — 
Welche Antwort würden Eure Lordſchaft erhalten ha⸗ſſind —.— At Erinnerungen, an die Bottly⸗boys“ inſheißt, nächſtens mit einander eine Reiſe nach derſgebniß demnächſt 55 den Kaiſer gebracht werden de 
ben, wenn dies nicht der Fall geweſen wäre? Folge Se ebnlichkeit irregeführt worden, welche zwi⸗ Schweiz, Italien, Frankreich und England unternehmen.Imit dieſer die im Berichte vorgeſchlagene Fabricirun 8: 

Aus dem Umſtande, daß Garibaldi in Neapel an⸗ſchen Neapel und Irland obwaltet. Und doch wiſſen „Magyarorszäg“ vernimmt, daß den Comitatenſperänderung genehmige = 5 en 
geſichts einer Garniſon faſt allein eingezogen ift, ſchlie⸗ Eu. Lordſchaft, daß dieſe Briganten für dieſelbe Sache Neutra, Heves, Bihar, Szabolcs, Säros, Bäcs und Admiral Romain Desfoſſés hat in feiner Ge⸗ 
ßen Sie, Mylord, daß die Bevölkerung ihn gern auf- fechten, I welche die neapolitaniſche Ariftokratie, die[Reogräd die Suspendirung ihrer Commiſſionsſitzungenſneralrathsrede über die römiſche Frage folgenders 
genommen hat. Bei dieſem Anlaß muß ich Ihnen, höchſten kirchlichen Würdenträger, die auf den Gebie⸗ bevorſteht. maßen ſich ausgeſprochen: „Die Fahne Fr Mi ice 
Mylord, dem Vielerfahrenen, vor allem dafür danken, ten der Literatur und W ſſenſchaft geehrteſten Männer Deutſchlaud. weht noch in Rom; mit ihrem ſchützenden 5 n 
daß Sie nicht ein Wort über die allgemeine Abſtim⸗ſeit Pe 93 im Exil das unglückliche Schickſal Ihre Majeſtät die Königin-Wittwe von Preu⸗ſdeckt fie den weltlichen Thron des erhabenen Hauptes 
mung gefagt haben; hätten Sie es aber gethan, dieſihres Va en betrauern. Sie wiſſen, daß Tagſgen hat ſich von Reichenhall aus, wo Allerhöchſtdieſelbeſder katholiſchen Welt, und die unerſchütterliche Sorge 
Mitglieder des Unterhauſes würden gleich den Augu⸗ſum Tag llitärs jeden Ranges exilirt, internirt, ein⸗ pie Molkenkur gebrauchte, zum Beſuch ihrer erlauch-]mit welcher fie dort hochgehalten wird, iſt nicht die 
ren der Alten einander zugelaͤchelt haben. Wie kömmt gekerkert 3 daß man die Notabilitäten des Kle⸗ ten Schweſter, der Frau Erzherzogin Sophie, nachſleichteſte der Aufgaben, welche ſich der Kaiſer eſtellt 
es aber, daß Ihre Agenten Sie in Unkenntniß vonſtus ihren Poren und Herden entreißt, im TriumphſIſchl begeben und wird darauf einen mehrtägigenſbat. Dennoch haben ihm Staatsmänner Minister ei⸗ 
dem Proteſte und dem Manifeſte des Königs ließen, durch nie raßen ſchleppt und in die entſetzlichſten Aufenthalt in Tegernſee bei Sr. königlichen Hoheitſner fremden Regierung, die ſich uns verbündet nennt 
der feine Abreiſe aus der Hauptſtadt anzeigte und cen Sie führen Klage über das u dem Prinzen Karl von Bayern nehmen. Auf derſin letzter Zeit eben fo verwegene (outrecuidantes) als 
damit motivirte, duß er fie nicht den Schreckniſſen desſden und rennen, mit welchem dieſes Reich vor eu Rückreiſe nach Schloß Sansſoucl beabſichtigt die hoheſlächerlich lügenhafte Anklagen nicht erfpart; aber einer 


mehrhundertjähriger nationaler Regierung, die hervor⸗ 

ragende Eigenſchaft Ihrer Landsleute geworden iſt. 
Die Engländer verſtehen es, gelegentlich ſelbſt den 

edelſten und humanſten Empfindungen Schweigen auf⸗ 


i i 2 der G i t wird; wi 1 Pi 
agg kömmt es — daß man Sie nicht davon ri 1 5 —— Dale der fi 0 Frau noch in Poſſenhofen, München und Dresden zuſſolchen Sprache von Leuten, die ihr Land betrügen, 
in Kenntniß geſetzt hat daß der Podeſta von Neapel Schuld weiß, den erſten Stein ſchleudern! verweilen, ſo daß die Ankunft auf Schloß Sans ſouciſum vielleicht ein Budget zu erhöhen und mit Linien⸗ 

v wahrſcheinlich erſt Ende October erfolgen wird. ſchiffen zu ſpielen, wird Frankreich nur mit Verachtung 


und der Kommandant der Nationalgarde Garibaldiſ Gewiß, Mylord, hat es Sie oft geſchaudert, wenn 7 5 ; 3 1 D N 
entgegengeſchickt wurden, um ihn zu — friedlichen Sie an die Räubereien, Plünderungen, Feuersbrünſte Wie e ee 19 1 asc n . elt en von der Fürſehung ger 
Einzuge zu vermögen? Hieraus ergab ſich feine Zu-ſund Schlächtereien, die im Jahre 1689 fo traurige wird, hat die Bundesverſammlung noch kurz vor Ih ſſtellte Aufgabe weiter verfolgen. ö 
verſicht. Die Garniſon ſollte auf Befehl des Königs. Spuren in Irland zurückließen und ein Werk der Sol⸗ rer Vertagung einen als dringlich bezeichneten Antrag Die liberal⸗katholiſche Monatsſchrift „le Correſpon⸗ 
im Einvernehmen mit der Nationalgarde die Stadtſdateska und der bewaffneten Banden (armed pea- (a Militärcommiſſion, durch Herſtellung von Stau'ſdent“ ift erſt geſtern, d. h. vier Tage nach ihrer Ber⸗ 
vor Blutvergießen und Gemetzel — und Lordlsantry) waren, wenn fie an das Gemetzel und die ſchteuſen . F 2 e der Bunelfallzeit erſchienen, weil die Nebaction ſich genöthigt 
Elliot hätte Sie wohl in Kenntniß ſetzen können, mi — dachten, die im vorigen Jahrhundert in RT a derlichen Mitt pen 19, 1 3 9.000 fl lender an abweſenden Grafen von Monta⸗ 
welcher Disciplin dieſe Soldaten, nachdem ſie den er⸗[ Schottland ſtattgehabt haben, und Ihr edles Herz war an e erforderlichen Mittel mit circa 339, fl. ſlembert das Manuſcript eines Artikels über Polen mit 
beltenen Weisungen nargefammen waren, am 9. Sepeſſicherlich erſchüttert bei dem Andenken an die furcht⸗ * f . ud über die Bendl ider Bitte zurückzuſchicken, einige Stellen zu ſtreichen 
tember durch die bevölkeriſten Straßen der Hauptſtadtſbaren Scenen in Canada und Ostindien. Das was i an 1 115 5 4 er die Beendigung einerſoder zu modificiren, welche die Sicherheit, vielleicht 
zogen, um zu ihren Cameraden in Capua zu ſtoßen. [dort vorging, Mylord, gleicht — und die Schuld liegt], 1050 erichtet. Das Miniſterium bleibe un⸗ſgar die Exiſtenz des „Correſpondant“ Gefahren aus⸗ 
Alle Welt kennt den Empfang, den dieſe felben Sol- nicht an den neapolitaniſchen Inſurgenten — den 2 5 Verh. bl dez. d ä geſetzt haben würden. Aus dem Gedruckten auf das 
daten ſpäter am Volturno Garibaldi und feinen Leu-Vorkommniſſen von Monte -Falcione, Auletta, am en. andlungen des deutſchen Juriſten⸗ Unterdrückte zu ſchließen, war diefe Vorſicht keine 
ten bereiteten. Gargano x. 30 ai 0 8 ln 1 75 main, dende hab eee —— es ſehlt auch in dieſer Arbeit des 
Die Zur 65 lickeit find| Die Statiſtik der bis jetzt vorgekommenen Füſila- Juristen anderer Länder beigewohnt. Insbeſon ere ſind Grafen von Montalembert nicht an ſcharfen Seiten⸗ 
io in 3 — — — - — ne Verhaftungen, Bränden Bee die Rechtsgelehrten Garnier Paget und Ollivier hieben auf das kaiſerliche Regime und die gegenwär⸗ 
. , Desmarets aus Paris zu nennen, welche ſich zurjtigen Zuſtände, obgleich der eigentliche Gegenſtand eine 


gut, wie leicht man in gewiſſen Mitteln ein Volk bisſHäuſer und ganzer Städte, Kirchenplünderungen xc. Zeit in Berlin befind thufiaftifche Lobpreiſung d ; n 
ingt. i 7 ie Welt bereils mit Mitleid und Erbarmen, Zeit in Berlin befinden. 9 e Lobpreiſung der Polen, eine ſtrenge Kris 
zum Wahnſinn bringt. In Europa gibt es gegen⸗ſerfüllt die We rden ſicherlich beg bei Se bun Frankreich. uk der Politik der drei Mächte — beſonders Preu⸗ 


wärtig kaum eine größere Stadt, in der nicht derar⸗ und Eu. Lordſchaft we . 0 Shi g be 
tig — Säreien — worden wäre, undſken erbeben, daß ſich noch gar 1 7 berechnen läßt. Paris, 1. September. Marſchall Vaillant, ek En 8 Cre het Königreich Polen ge⸗ 
Eu. Lordſchaft wiſſen recht gut, welche Klaſſen derſwie weit dieſe wilden Grauſam eiten gehen werden, Miniſter des kaiſerlichen Hauſes, übernimmt interimi⸗ ine Reise durch Deutſchland eee vor Kurzem 
Bevölkerung ſich in den Momenten des Tumultes undſwenn ein ganzes Königreich zur Vendée geworden iſt. ſſtiſch, während der Abweſenheit des Herrn Rouland, 5 cht, und er ſchildert un op und Polen ges 
der politischen Bewegung in den Straßen herumtrei- Sie vertrauen, Mylord, der wohlbekannten Feſtig⸗ das Portefeuille des Miniſteriums des öffentlichen Un: 10 einſchlagenden Style die Eindrüce lire 
ben, und fie konnen ſich leicht einen Begriff von denſkeit und Humanität Gialdint 8 8 Pinelli's um denſterrichts und des Kultus. — Der „Moniteur“ veröf⸗ a fin Wan, die er dort 
Zurufen machen, die man in London gehört haben[Gebirgsgegenden des Königreiche 5 Ruhe wieder zuffentlicht ein Dekret, wodurch weitere Beförderungen empfing. Schwei 
würde, falls der Goudon'ſche und ſpätere ähnlicheſgeben; Eu. Lordſchaft wiſſen Ba — gut, daßſin der Marine ſtattfänden: 71 Schiffsfähnrichs wur⸗ ee. 0 5 
Verſuche einen momentanen Erfolg gehabt hätten. dieſe lopographiſche Verſchieb engen nicht eriftirt undſden zu Schiffslieutenants; 9 Afpiranten zu Schiffs⸗ Es heißt, des Kön iner Cabinet habe die An⸗ 
Die Zurufe an Garibaldi waren dieſelben die inſdaß der Kampf entbrannt iſt in allen Provinzen desſfähnrichs und 6 Zöglinge der polytechniſchen Schule erkennung mM nigreiches Italien unter Be 
Neapel an Lord Nelſon dasfelbe Volk verſchwendete, Königreichs, in den Abruzzen, in Calabrien, in Avel⸗ zu Aſpiranten ernannt. — Der halbamtliche Theil desirufung auf ſein Memorandum vom September 1860 
das nicht vorherſehen konnte, daß kurze Zeit daraufllino und Baſilicata, wo Gebirge find, fo wie auf den|,,‚Moniteurs” enthält die Adreſſen von 19 Generalrä: abgelehnt. Eine ähnliche Ablehnung iſt von Ruß⸗ 
der Sieger von Abukir ſich erſt dann für beftiedigtſweiten Ebenen von Apulien und Terra di Lavoro, ſthen. — Der Kaifer hat fi) in Bordeaux nur einigeſland zu erwarten, oder ſchon erfolgt. 
erklärte, als Troubridge ihn verſicherte, „daß eine gro⸗ſja ſogar in den unmittelbarften Umgebungen der Augenblicke aufgehalten. Der längere Aufenthalt mit Großbritannien. 
ße Anzahl hervorragender Perſonen gehängt wordenſHauptſtadt. . obligater Friedensrede bleibt für die Rückkehr von London, 30. Auguſt. „Die Königin kam heute 
ſeien.“ Dasſelbe Volk, welches in drei aufeinanderfol⸗⸗ Gebe der Himmel, Mylord, 5 die künftigen Ge-[Biarritz aufgehoben. Einſtweilen wurde ad hoc derffrüh in Holyhead an, wo fie übernachten wird, und 
genden Tagen die Franzoſen und den General Cham-Hnerationen, wenn fie eines Tages die dem Turiner Brückenzoll in der Hauptſtadt der Gironde mittelſiſreiſt morgen, ohne Edinburgh zu berühren, direct nach 


tualität eines etwa eniſtehenden Feuers angebracht ſind. [das Saͤngerheer mit den Br Nüancirungen ihrer|2. Feſtgeſang von A. Methfeffel in Braunſchweig. ſeine gewidmet, die dadurch ein erhöhtes Intereſſe ers 
Ja die Vorſorge des Comitee's erſtreckte ſich fo weit, Werke vertraut zu machen wußten. Unbedingt waren|3. All⸗Deutſchland von Fr. Abt, unter Leitung desſ hielten, daß es ſich von jetzt an um die Erringung ei⸗ 


daß ein beſonderes Zimmer in der Halle eingerichtet|die Compoſitionen „An das N von Hiller und! Componiſten. nes von den Deutſchen in Bern geſandten Preiſes — 
war, in welchem für alle Fälle ſtets ein Arzt ſowieſ,„die Sturmesmythe“ von, Fr. ee auch die geiſt⸗[4. „An das Vaterland“ von Ferdinand Hiller ausſeines ſilbernen Pokales — handelte, 
ein Chirurg den Dienft hatten. Ich muß ſolcher, alsfreichſten Compoſitionen, die in der erſten großen Auf⸗ Cöln, von ihm ſelbſt dirigirt. Hatten die allgemeinen Aufführungen des Nach⸗ 


Kleinigkeiten erſcheinbaren Thatſachen erwähnen, weillführung dem Publicum vorgeführt wurden. Daß das 5. „Sturmesmythe“ von Generalmuſikdirektor Fr. mittags den Charakter großartiger muſikaliſcher Pros 
gerade fie die ausgezeichnete Vertretung und LeitungſcHiller'ſche Werk nicht den Ware e hervorrief. Lachner aus München, Direction des Compo⸗ductionen, jo waren dieſe abendlichen Zuſammenkünfte 
des Feſtes am allerbeſten bezeugen. N Iden die Sturmesmythe erwe te, war eine Folge ſeiner niſten. dagegen mehr dem gemüthlichen Beiſammenſein ge⸗ 

Um die Sängerhalle reihten ſich in einem weitenſübergroßen Länge, vielleicht Ku der eigenthümlichenſ6. „An die deutſche Tricolore“, componirt vom Herzogſwidmet. War die Einleitung des großen Feſtes durch 
Kreiſe die Erfriſchungszelte, in denen Durſtigen und Behandlung des Männerchores, der in manchen Stellen Ernſt zu Sachſen⸗Coburg. die von Hrn. Dr. Gerſter, dem umſichtigen, begeiſtern⸗ 
Nichtdurſtigen das geſetzliche Bier verabreicht wurde ſauf Gebiete geführt wurde, = Nie dem Inſtrumentſ7. „An die Deutſchen“ von Tſchirch aus Gera, vonſden Leiter in der Feſthalle, in zündenden Worten aus⸗ 
Ihrer waren 34, und an ſie klammert ſich gewiß nochſoder dem Soliſten zugänglich ſin ige Sturmesmythe] ihm ſelbſt dirigirt. gebrachte Begrüßung der Gäfte, durch die Enthüllung 
lange die Rückerinnerung manches Norddeutſchen. Aberſvon Franz Lachner, einheitlich in Gedanken und Forms. „Des Sängers Herz“ von Emmerling aus Nürn⸗ſund Uebergabe der prachtvollen in den deutſchen Far⸗ 
es gab Stunden, wo ihre Zahl nicht zureichte, und woſund mit einer höchſt Biene de Inſtrumentirung, berg, der ebenfalls feine Compoſition ſelbſt lei⸗ben prangenden Feſtfahne (vom Maler Wander ent⸗ 
leere Fäſſer, Wagen, häufig der grüne Raſen Bankſerregte den ſtürmiſchſten Beifall, der zu einer vom gan- tete — c worfen), eine erhebende, ſo war der Schluß des erſten 
und Tiſch ſein mußte. 4 zen Haufe verlangten Wiederholung führte, fo erſieht man, wie weſentlich ein Gefühl angeſchla-[Tages ein ebenfo harmoniſch erheiternder. Zu dem 

Aber ich habe von der muſikaliſchen Production des Die übrigen noch vorgetragenen Chöre, die alle gen wurde, das durch das am Abend vorher gefungenelBehufe wurde die ganze große Feſthalle mit Blitzes⸗ 
Sonntags, des erſten Feſttages, zu erzählen. Die Probeſeigens zu dieſem Tage componirt, oder wenigſtens Arndt'ſche Lied geweckte. Deutſchland, Deutſchlandſſchnelle nach Beendigung der Hauptaufführung aus 
ſchon verſcheuchte die Beſorgniſſe, die viele von uns ſarrangirt waren, wie der einleitende 23. Palm vonſüber Alles! Der Gefang forderte nicht zur Kritik her⸗Idem Concertſaal in eine rieſige Trinkhalle umgewandelt. 
hegten, daß eine Maſſe von über 5000 Sängern ſich Jul. Otto, der früher wenn wir nicht irren von demſaus, er riß Alles begeiſtert mit fort, und ein herrlicher[Die Idee, nach welcher dieſe Veränderung vorgenom⸗ 
nicht leicht werde leiten laſſen, und daß ſelbſt bei dem Componiſten für den Kirchenchor geſchrieben iſt, fan⸗ Augenblick war es, als eine eingelaufene Depeſche desſmen und fo leicht durchgeführt wurde, iſt ſo originell 
beften Willen und der größten Aufmerkſamkeit in Folgeſden gleicherweiſe beim Publicum eine dankbare, herz⸗[Königs Max von Baiern verleſen wurde, in welcher erlund practiſch, als daß wir ſie nicht beſonders betonen 
großer Dimenfionen des Orcheſters die Einheit desjlihe Aufnahme, die ſowohl den ausgeſprochenen Ge⸗ſſein treues Nürnberg und deſſen liebe Gäfte begrüßte, müßten. Es war namlich allemal die dritte Bank fo 
Vortrages nur bis zu einem geringen Grade werde zu danken, als den Perſönlichkeiten der leitenden Compo⸗ſund aus dem hoffend erregten deutſchen Herzen tau⸗ſeingerichtet, daß ſie ſich in die Höhe ſchrauben ließ, 
erreichen fein, vollſtändig. niften galt, — Wenn wir das Programm des erſtenſſend⸗ und abertauſendfache Lebehoch's für den baieriefund wenige Arbeiter waren im Stande binnen einer 

Den beſten Beweis, daß ſich große Maſſen auchſFeſttages mittheilen: ſchen König ſich in die Lüfte erhoben. Der Abendſhalben Stunde durch wenige Handgriffe die Halle mit 
dem leiſeſten Winke fügen, führten Hiller und Fr.] I. Der 23. Pfalm, componirt von Jul. Otto auslwar wie der vorhergehende und der folgende nach der hunderten von Tiſchen und langen Tafeln zu verſehen, 


2 


Lachner, die Beide mit dewunderswürdiger Leichtigkei Dresden, unter deſſen eigener Direction. Feſtordnung den Einzelvorträgen der verſchiedenen Ver⸗ welche für Glas und Flaſche ein ſicheres Fundament 


ana a) * Sir Edward Bulwer Lyttonſten. Die Municipalität von Magenta hat bereits zweilrungen wegen des Geldmangels und der eee Währung fl. poln. 347 berlangt, 341 sezabll. — Preuß. 


regelungen zum Trotz hat ſich bei Caſerta ein neuesſleitenden Behörde in allen Kirchen ein Trauer⸗ Andenken. 70%, f. öheer, Währ. 145 ver, 145%, bez, mit der Gingahe 
bit 


Corps, ſtärker als die früheren, gebildet. Die der Re⸗ Mts. i i i i i z lerlt 0 35 verl., 64 
1% ps, ſtärker „gebildet. : in Wilna Gef Der feit Jahren in Amerika lebende Schauſpielerſlung von 30%, A. öfterr. Währ. 65 ver. D4 hezablt. 
gierung günſtig lautenden Nachrichten laufen ſpärlichfallenen ftattfand und deshalb Läden und Geſchäfte bisſund Zeitungs beſitzer Heinrich Börnſtein an asl —ʃʃ 


Hemmniſſe in der Vertheidigung zu klagen. Auch das bürfte Das Haus ſchreitet zur Wahl der Schriftführer 
— . September. Die Namen der 1 0 
2 A ) ſich begnügt. Wenn irgend Jemand, d irten werden fünf Minuten vor ¼ auf 12 Uhr kund⸗ 
Occupation den bequemſten Vorwand bieten würde zſuützen ſich ſolche Mittel als Demonſtrationen gegen dieſdurch die Gee, welche unfere „Stellung uns aufsslegt viel gegeben; es find, die Abgeordneten Snida, Dworzak, 
er wird aber die 40.000 Piemonteſen, welche im LandeſRegierung ebenfalls ab, wenn fie zu häufig angewen⸗ fach gehindert in ale J N 77 der Erwiderung des „Gzas“ van der Straß, Porenta, Potoci, Thoman, Kraſa, 
find, nie hinaus werfen. Ein gelungener Handſtreich det werden, und überdies iſt es immer noch fraglich, ns or = 1 eſen Vortheil unferer „Stellung ! [Wieſer. 
auf Neapel könnte allein die Lage ändern und dieſob die dadurch geſteigerte Aufregung den gewünſchten! Wir haben kürzlich einer noch jur Zeit des Freiflaates er- Folgt die dritte Leſung des Geſetzes über das Ver⸗ 
rationen durch eigenmächtige gleichs verfahren. Der Geſetzentwurf wird in ſei⸗ 
N Beleuchtung gedacht. Nachſtehendes iſt der Wortlaut derſelben: [ner amendirten Form mit Stimmeneinhelligkeit ange⸗ 
und Verhaftungen hier in der Stadt hervorgeht, nochſdenken, wenn fie ihre Decrete ſchreiben; um fo mehrſveran 8 daß die ohne Wiſſen der e nommen. 


„La Nazione“ bringt einen Brief aus Rom, inſlange dieſelbe von Ausſchreitungen fi freihielt, mitſten mm biemit aufgefordert ar Geielung hes allgemein erfehn) Aus Gran, 2. September, wird dem „Hirnök“ 

. graphirt: „Die Rede, mit welcher Se. Eminenz der 
a lich iR — die Bemühungen der öffentlichen Behörden mit allen Primas die heutige Comitats⸗Congregation eröffnete 
treu gebliebenen Ulloa (des Verfaſſers des oben mit⸗[Grenzen mehr kennen will und die legale Entwicke⸗ . 
getheilten Schreibens), von der piemonteſiſchen Parteillung der neuen Inſtitutionen, die trotz aller Mängel] Obſorge aus dem elternlichen, Vormundſchaſte, Lehramts, oderlin verſöhnender und Hoffnung erregender Weiſe erör- 
als ein politiſcher Abtrünniger der entſchiedenſten Artſdoch einen höchſt wertbvollen Kern enthalten, zu ver⸗ 
dargeſtellt wird. Nach dem Wortlaut des Briefes[kümmern drohen. Ich kann mich düſterer Befüͤrchtun⸗ 


fopflichten ſich nicht verführen laſſen v äbrli . 
wollte Girolamo Ulloa Franz II. feine demüthige Rück⸗ſgen über den Ausgang dieſes Streites nicht erwehren; . 1 n 


e anſtrebenden, oder mit Aufr 


„Cs abe or br fh d c Uhr Abende de ce des lamenlariſchen Syſtem nicht vereinbar ſei. 
> : : . g a Agram, 3. Sept. In der heutigen Landtags⸗ 
zurief, und Girolamo Ulloa ſcheint, wenn die Angabenſaber nicht fortwährend Gottesdienſte, wenigſtens nichiſpowszechny“ ſtatt. Die Beendigung wird wahrſcheinlich über- ſitzung wurde die Adreſſe an Se. Majeſtät als Ant⸗ 


Ungarn und zum Reichsrath betreffend, geleſen. San⸗ 


das Senad e em zu urtbeilen ſei und beweiſt, baß dor beantragt, der Landtag wolle ſein Bedauern we⸗ 


a bahn 


Karl von Bourbon, Bruder des verſtorbenen Ferdi⸗ bisherige polizeiliche Kleiderordnung ſtillſchweigend ab⸗ 
nand II. befinde. Seine beiden Schweſtern ſollen inſgeſchafft hat. > 
einem Gaſthof zu Caſtellamare wohnen. ag 2 are 

b ibaldis Krankheit lieſt man in) an n aus Konſtantinopel laſſen wichtige 
der 3 Ein ih Garibaldi ganz kürzlich an ei⸗ Ereigniſſe erſehen. Es ſcheint, daß der Sultan es 


g t b i j 
nen von feiner Freunde geſchriebener Brief macht uns Be a als fein Bruder und ſich denſelben 


' ls dieſer hingiebt; Orgien, koſtbare Feſte 
mit ſeinem ſchlechten Geſundheitszuſtand bekannt, wel dgl. 1 giebt; „kof N 
cher — feit einiger Brit 90 ſeinem DR age fer Pe 8 auf dem Fuße. Einem Pari⸗— Lomb. 537. — Conſols mit 93 gemeldet. — Haltung feſt, 
ohne ihm zu erlauben, ſich mit irgend € e 13 R 
Angelegenkit, in materieller oder moraliſcher Hinſicht, 3 Alle Lebach zu. Das Mißtrauen iſt ſehr 
zu beſchäftigen. Er macht, dem — 5 and kein r ſind theuer. Kein Handel 

i i igen Gebrauch von Arzneien. 7 5 ‘ 
N a er ſich befindet, iſt + ae onen Petitionen. Als vor einigen le Grundentlaſtungs⸗Obligationen zu % 66.— G. 66 50 W. 
Folge davon. Der Brief erwähnt nic! — — Abe Petitionen zu auf fein Pferd nit anbielt fir um die — der Kredit⸗Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 fl. österr. 
von der, in einigen Blättern gemeldeten —— wüthend ihre Kunden den „warfen dieſe Weiber ihm . 

i is nach Neapel oder ein 1941. \ 0 
Det . sg na N rn be Finden . damit rag genommen, zertrete auch unfereltudw.-Bahn zu 200 fl. GO. m. 140 (10%) Gin, 146 G28 von Podgorißa an, wurden jedoch zurüdgeichlagen. 
mit feinen häuslichen Sorgen und zeigt fi von dem. 4 ie Hun 
Unwohlſein, welches ihn ſeit einiger Zeit überfallenſch ar unter — niemals vorgekommen. io IB. f 137.25 G. 137.50 0 Eos Münzdukaten 

g 3 52 G. 6.53 W. 

Der „Opinion nationale“ wird aus urin 15 N = Bongreffe der Sonderbündler in Rich mond 
ſchriben, daß ſic in Mailand eine Conni gefal nach Praſden Dic eine bil durchgegangen if, wo⸗ 
det habe, um den in der Schlacht bei Magenta geſat⸗ ent Davis 400,000 Mann ausheben könne. 


London, 3. September. Lord Clyde iſt vom 
lenen franzöſiſchen Soldaten ein Monument zu errich⸗ Uebrigens ſoll die Stimmung der ſüdlichen Bevölke⸗ 


Krakauer Cours am 4. Septemb. Silder⸗RMube! Agio fl. Generalmajor Eyre und Major Aliſo begleitet nach 
erlin abgereiſt. f 
Madrid, 1. September. General Marcheſi iſt 
nach Biarritz geſendet worden, um den Kaiſer im 
Namen der Königin zu begrüßen. Der Präſident von 
Hayti, Geffrard, hat die Entſchadigung gezahlt. 
Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 
Turin, 2. September. Die Journale conſtanti⸗ 
ren, daß die miniſteriellen Modificationen die Politik 
des Cabinets nicht verändern werden. Die Natione 
von Florenz zählt die bereits in dieſer Stadt ange⸗ 
angten Gegenſtände auf und hofft, daß die Aus ſtellung 


abgaben. Da jeder Verein feinen beſtimmten duc Wo ein Re tauchte plötzlich vor mir der längſtſbabe den Herrn nicht recht verſtanven. Ich glaubte 
i te bezeichnet latz hatte, fo war i A : 
— — Wiaderſinden 2 erleichtert, obwohljfeften Kern, — anten He biergeträntter Hülle. Grin einen abgelegenen Winkel führte, un Ihm den Be- 
das ganze bunte Gemiſch von Sängern, ſchönen Frauen, wollte den Naber 15 das wenden einer reizendenſfehl „an die Blondeſte“ in die weit geöffneten Ohren 
Einheimiſchen den Anſchein einer großen] Baierin gegenüber in das heulte Licht ſetzen — unpirannte. Offenbar verſtand mich der Handlanger der 


ö 2 > - g : Kaffee frug er mi 

digen Dirigenten, Chormeiſter Herbed, als für die mu⸗ſviel ausgeſtrichen. Beim S mich gan 
ſtkaliſche "Bildung der einzelnen Mitglieder abgab. Zn|beiläufig, ob wohl die e zu Lande wor 
dem zweiten von den Wienern geſungenen Chore, einemſſchwiegene Leute wären. Da meines feſten 


R i f s dem Adreß⸗ 
tiche der Componiſt dem deutſchen Männergeſang die Spaziergang aus, nachdem er vorher au Adreß⸗ 
= verfchüttet — Quelle Schubert'ſcher Melo⸗ buch die Namen ſammtlicher Kunſtgärtner Nürnbergs 
dien wieder eröffnet hat, in ſchönem, würdigem Ausdruck. auswendig gelernt hatte. 


| e Verantwortlicher Redactcur? Dr. A. Boczek. 
Es iſt bier nicht der Raum, um alle guten undſ.— als er fo leicht die Straße hinab hüpfte — und 


— N enen und Abgereiſten 
Verzeichniß der dase Serlenber. 9 5 
Angekommen ſind die 8 re d W Sürft 
i mir Gr ulidi, aus Preußen. 
Perſern in die Hände fielen und aus dieſen erſt nach harten Woronieckt, aus Pos dw Wladislaus Graf Ende 
ice. Maurizius Moszkowskt, aus Lublin. 
find die Herrn Gutsbeſitzer: Leon Br. Brunidi, 
„Leopold Czaplicki, nach Polen. Konftantin 


iſt unſere Pflicht. Wir würden nicht fertig werden, Tage werden zu einem Bilde unferer Phantaſte, an 
a wir nur alles Gute regiſtriren, was wir gehört, das ſpäter unſer Verſtand nicht mehr glaubt. Als ich 


dieſer — in Dresden verfammelt geweſenen Aſtronomen der — 
iobe erhalten hat. pin 


Amts blatt. 


Die ſchriftlichen, verfisgelten Offerte find. mit einer“ Obligacye te zostang w mo postanowien naj- von Przemysl 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 uhr RN ad. 
— von Wieliezka 6 Uhr 40 Min. Abends. 


36 kr. Stempelmarke zu verſehen und haben nebſt demſwyzszego patentu z 21. Marca 1818 podwysszone 
deutlich unterſchriebenen Vor⸗ und Zunamen des Offe⸗ na pierwotng stopg procentowa i jezeli takowa 5 — Bizet von R 2 0 u » Mimaten Früh 6 ub 


renten auch die Angabe des Wohnortes, und den Anbotſprocentu w mon. konw. dosiegnie, podlug normy|]. Nachmittags 
N mit Zahlen und Buchftaben beſtimmt und deutlich aus, wymiany obwieszezeniem c, . Mioisteryum RL C•CCCFCF— . ENTE dk ZZ 
. 736. Kundmachung. (3066. 1-3) gedrückt zu enthalten. Unbeſtimmt lautende und ſolcheſz 26. Pazdziernika 1858 do L. 5286 (Dziennik Getreide⸗Preiſe 


Wegen Sicherſtellung der verſchiedenen Erforderniſſe Gattungen claſſificirt 


n angenommen. Die Offerte müſſen in der vorgenan 0 i h ust 
für das Krakauer Garniſons⸗Spital, Die Krakauer Gar⸗ 9 ff ſſen 9 ntenſna 5% zapisy dlugu a na walute austryac, 


Kanzlei (Ring Nr. 51 im 2. Stock) längſtens bis |opiewajace. 


(Berechnet in öſterreichiſcher Währung.) 
Gattung J. II. Gatt. 


Offerte, die ſich auf andere Offerte beziehen, werden nicht[Praw Panstwa Nr. 190) ogloszongj, wymienione auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in drei 


niſons-Apotheke und die Artillerie « Schulcompagnie zu Aufführung 
de 


10 uhr Vormittags Za te obligacye zus, ktöre w skutek wyloso- 


von | bis | von] bis 


Lobzöw auf die Zeit vom erſten December 1861 bis 


letzten November 1862 wird am 18. September 1861ſdes beſagten Tages um ſo ſicherer eingelangt fein, als wania, osiegnd pierwotne, lecz 5% niedochodzacef g ob ee If. kr. Kt = 
und den darauf folgenden Tagen um 9 Uhr Vormittags Nachtrags⸗Offerte unter keinerlei Bedingung angenom⸗ſoprocentowanie, zostang stronie podiug Bann Der Meß. Wink. Wei 5. 550 775 7500 = 
eine öffentliche Lieltation beim Garniſons⸗Spitale amſmen werden. Auch muß das Offert die Erklärung ent⸗ wien w wymienionem obwieszezeniu za wart) ch Sant⸗ We.. E 
Kaſtell abgehalten werden, allwo die Licitations⸗Bedin⸗ halten, daß der Offerent ſich allen in dem die Contracts⸗ ua zadanie wydane 5% obligacye na walute austr.] , Roggen . 4303753025 335—— I=/- 
gungen in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen wer-] Stelle vertretenden Verhandlungs⸗Protocolle enthaltenenſo ple w see. „ ee II EEE 
den können. Schriftliche Offerte ſind ausgeſchloſſen. 11. W sone Ausnahme unterziehe, als wenn ihm Od c. k. galic. Namiestnictwa. x en REN 20 DE Dim 85 —2 . — 
1 e 5 l - ö - . I Seite 20 ve 2 1 
Krakau, am 2. September 1861. Protocol IE worden wären, und er dass Lwöw, dnia 10. Sierpnia 1861. 0 Haben = 9 — 2 A 4 r 
Als Caution für das Kasten find . . 300 fl. ö. W. % fn. — EE Er 
„ „ „ das Fort. am Kos- „ K. met 120 125.112 
Kundmachung (3086s. 180 us S e Edykt (8052. 1-3)| Ct. ga ann. 0] — e 
2 n für die Maler⸗, Arſenal⸗ 5 a en 
Gemäß §. 17 der Miniſt.⸗Verordnung vom 18. Mai und Tompeter⸗Kaſerne 5105 . 50 fl. 6. W. C. k. Sad powiatowy w Dobezycach, na 29- Pd. fettes Rindfleiſch.— 20 —25 — 18 — 19 —— 117 
1859 3. 90 N. G. B. werden alle Gläubiger des pro⸗ſdem Offerte beizuſchließen. Dieſe Caution kann im Baa-danie Jana Kmiecika naprzeciw sukcesorow bf, e 0 5 25 22 ii 
tocollirten Handelsmannes Georg Streya in Kenty aufsfren oder in k. k. Staatspapieren nach dem Courſe be: 8. p. Piotrze Zulawinskim pozostalych Jaköba, J. J Spiritus Garne mit eee 
gefordert, ihre aus was immer für einem Rechtsgrundeſrechnet, geleiſtet werden. zefa, Wojciecha Zulawinskich, Tekli i Jadwigiſ Bezahlung. eee. 
herrührenden Forderungen bei dem gefertigten k. k. Notar a es der oberſten Milſtär⸗Verwaltung bei Ueber⸗Zulawinskich, na dniu 5. Marca 1861 do L. 36900: abgezog. Branntw.—— 2415———— I- = 1-12 
als Gerichts, Commiſſär bis einſchließig den 18. Sep⸗ſlaſſung eines Marketänder⸗Geſchäftes nicht fo ſehr um[POdane , rozpisuje publiczna sprzedaz realnosci 9 (reine) 2.75 3—(—— 250———.— 
tember 1861 ſo gewiß ſchriftlich anzumelden und imfeinen hohen Pachtzins, als vielmehr um die geſicherte pod NC. 39 w Dobezycach polozonéj 2 domku, ein Faß I te 
Titel und Betrage auszuweiſen, widrigens die im FalleVorkehrung zu thun iſt, daß die Militär⸗Mannſchaft mit stajni, stodoly i ogrödka skladajacéj sie, W celuſdetto aus Lebend BEN Alan 
ein Vergleich zu Stande kommen ſollte, von der Beſrie⸗ ungefälſchten, nahrhaften und gefunden Eßwaaren und zaspokojenia dlugu w kwocie 84 2]. austr. win-[Dühner-Eier 1 Schock— — —90———85— — * 
digung aus dem der Vergleichs⸗Verhandlung unterliegen:[Getränken zu möglichſt billigen Preiſen verſehen werde zue go w trzech terminach na dzien 25. Wrzesnia,|&erftengrüge , Web. —55— 60 |-140 [150 — ——.— 
den Vermögen ausgeſchloſſen und der Schuldner durch ſo hat jeder Offerent ſich mittelſt glaubwürdiger Zeugniſſe 25. Pazdziernika i 25. Listopoda 1861 kazdy raz Mal rag 0 us ur — A EI der 
den abgeſchloſſenen Vergleich von jeder weiteren Verbind⸗ der Ortsobrigkeit und der Handelskammer über ſeineſo ene dj zrana w tutejszym sgdzie, 2 temſher dt. 11,0 [85 95 2E 
lichkeit befreit werden würde. Solidität, Ortsberechtigung, Befugniß und den Beſitzſna mienieniem, iz realnosé dopiero przy 3cim ter-|®“ weizen dtoz.—— 90 
Kenty, am 31. Auguſt 1861. eines für dieſes Unternehmen hinreichenden Vermögensſminie, pod cena szacunkowg 250 2“. austr. sprze- 955 ww e EEE 
Victor Braes ki, auszuweiſen, d. h. dieſe Zeugniſſe dem Offerte beizulegen. | (ANA, zostanie, jezeliby przy pierwszych dwöch Diehl aus fein e 182 Zi 2 2 * 82 
k. k. Notar zu Kenty- Die näheren Verhandlungs⸗Bedingniſſe und weiternlterminach za ceng szacunkowg albo wyzéj sprze- Buchweizenmehl dio. —— —60——— ————.— 
Leiſtungen bezüglich der Beſorgung der äußeren Beleuch⸗dang niebyla. Ä ee . PA Tree 5 = 
117... eh re re. DIEL u Mh ea tung, der Kehrbeſenbeiſtellung, Verführung der Kehrichtes Chee do kupienia maJacy E tem dodatkiem Kulurutzmehl .. — — [—— f Kel-—l-- 
98 u von heute an zu den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ n sie, 12 a eee We. k. Sa- —— — 4 der Haag * am 3. Sept, 1861. 
en in der e t 1 k einge dzie tutejszym przejrzeö mona. eleg.⸗Bürger agiſtrats⸗Rat Markt⸗Kommiſſa 
N. 1200. Ogtoszenie ley tacyi.(3053. 1-3) ſehen 9 en Bau⸗Verwaltungs⸗Kanzlei einge ZU E per ierz ego "Bach, Lissi. J ſſar 
C. k. Sad powiatowy w Krzeszowicach podaje K. k. Genie⸗Direction. Dobezyce, dnia 15. Czerwea 1861. 
niniejszem do powszechndj wiadomosci iz w sku- Krakau, am 24. Auguft 1861. Wiener - Börse - Bericht 
tek odezwy c. k. Sadu obwodowego w Cieszynie vom 4. September 
2 dnia 18. Lipca 1861 L. 1888 celem uskutecz- N. 19521 Oeffentliche Schuld. 
nienia w drodze egzekucyi przez publiczng liey-|R. 52518. Kundmachung (3027. 3)| e Kundmachung. (3068. 1-3) A. Des Staates. 
tacya sprzedazy ruchomosci do p. Jana Chmie- 5 Zur V 4 ; in Wil-]. eld, Maar. 
lewskiego w Filipowicach nale&acych, zajetych i Bei der am 1. Auguſt d. J. in Folge der a. 01 ur Verpachtung der ſtädtiſchen Propination in Wil- In Deit. W. zu 5% für 100 fl... .... 0290 93.— 
na 169 j atente vom 21. März 1818 und 23. December 1859 amp wem A obne 1 abe e Er en 
69 zi. austr. oszacowonych, jakoto 100 cent. Patente vom 21. März D n auf die Daner vom 1. Mobember 1861 bi Abe le 1851. Er 5 0 57% f 100 
VV vorgenommene 339. und 340. Verloſung der. Älteren] dr ctober 1864 wird hiemit der zte Licitationster⸗ Detnliguee zu 50 fi 100 . ür 100 fl. 3° 2% 
spokojenie nalezytosei p. Abrahama Kluger w kwo- Staatsſchuld find die Serien Nr. 14 und 283 gezogen| Min auf den 10. September 1861 beſtimmt, und dito. „ 4¼½% für 100 1. 68 75 60 25 
de 105 ale, 1.6. e ka, e ‚pierwary. ter erden dieſe Verhandlung Vormittags 9 Uhr in der dortigen mit Verloſung v. J. 1839 für 100 l. 113 50 114 — 
mig, na dzien 25. Wrzesnia 1861 i drugi na dzien Die Serie 14 enthält Banko⸗ Obligationen im ur: 3 5 welcher auc e Offerten „ 1888 für 100 l. 88.— 8710 
9. Pasdzierni J 4 % . b er racht werden können, vorgenommen werden. 1 a wer. 0 
re De 2 zawsze o 7 10t6j 9 ae 1 22 2 Yo von — 8 Die Der Biscarpreis © 22 3 1 8 = 100% Gee, Mentenfchelwe an 42 L. austr. 136.50 1 
r Pipe e N ‚Chmielowsk . f 8 Leere „nach dern herabgeſetten Füße von als Vadium vor Beginn der Licitation zu erlegen find. Brundentaß, Aronlander. 
zostal, ze ruchomosei te przy drugim terminfeſ? , 4 fl. 8 2. und die nachträglich eingereichtenſ. Die ſonſtigen Pachtbebingungen werden am Lieita-ſoon Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 8 
takze nizej ceny szacunkowéj sprzedane bedg. In" 1, ſtändiſchen Domeſtikal⸗Obligationen zu 4% von tionstage bekannt gegeben werden. von Mähren zu 5 für 100 g. 80 —. 
O ezem che& kupna majgeych zawiadamia sig. Nr. 1608 bis einſchließig 1718 im Capitals betrage von Von der k. k. Kreisbehörde. von Schleſten zu 5% für 100 i. 84.50 gr 
Krzeszowice, dnia 31. Sierpnis 1861. 148,533 fl. 48 kr. mit den Intereſſen nach dem herab Krakau, am 20. Auguſt 1861 von Lenk ue 3 zu 56 für 100 f. . aan 7 88.— 
gefesten Fuße von 2970 fl. 40% kr. von Aar. Krain u. Kg lu 5 fut 100 K. 87. 88 
Die Serie 283 enthält Hofkammer⸗Obligationen imſ N 19521 5 . son Ungarn zu 578 für 10% l. 67 50 u 
urſprünglichen Zinſenfuße von 5%, von Nr. 2427 bie] . Obwieszezenie. von Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu ö für 100 f. 67.— 69.— 
N. 2947. C oncurs (3032. 4) ſincl. Nr. 2750 im Capitalsbetrage von 998,938 von Galizien zu 8% für 100 fl. 66.— 6650 
kr. mit den Intereſſen, nach h aß von W Il r I—IAhͥh—ß— A N 
i i ; 2 e von] Wi i - etiem ; 3 
Bei dem Bezirksamte zu Neumarkt, Zassôw, Dro- 24,973 fl. 27 ¾ kr. n Willamowiee na czas od 1. Listopada 1864 doſber gutionalsant. . . 2 eo. "re vr. St. 742.— 743 — 


hobyez, Kutty und Sadowa Wisznia, und nach Um: 
ſtänden bei einem anderen Bezirksamte ſind Bezirksad⸗ 


174.70 174 80 


Lieder. oͤſler. Gscomple:Geſeliſch zu 500 f. ö. W. 500 — 502 — 
fl. G ö 


junctenſtellen mit dem Jahresgehalte von 735 fl. ö. W. K öht : b 
— - Iſprünglichen Zinfenfuß erhöht, und in ſofern dieſer 5%leelaryi kamery tegoz mi g eg [per Kalſ.-Ferd.⸗ Nordbahn 1000 
C/ A a inne Jar ae] as 9a I 
abe f genie vom 26, Deisbe 1858 3. ebe 7ER Ihr Aal. alahein:ahngu 300 Ei. > Warn er 
2 abeih; man N .. 16450 165.— 


Bewerber um dieſe Stellen, werden aufgefordert, ihre veröffentli 
Geſuche unter Nachweiſung der er forderlichen Eigenſchaf⸗ 105 L. B. Nr. 1 5 an ee e en 
ten bis 15. September l. J. mittelſt des Verkehrs n E 


117.50 118.— 


der Theisb. zu 200 f. CM. mit 140 fl (100 S, 147.— 147. 


ihrer Vorgeſetzten Behörde an die betreffende Kreis behörde ationen welche in Folge 
anzubringen und in dieselben die Verwandtſchaft oder nie a aber 5 nicht 8 10 ee 2er —— dzierzawy w dniu lieytacyiſ m. 160 fl (809) Gin . . 235.60 236 
Schwägerſchaft mit den angeſtellten Bezirksbeamten an⸗ den auf Verlangen d 5 jmione beda. 0 der galiz. Karl Luvwigs⸗Bahn zn 200 fl. EM, ; 
zugeben. ſung gelangen, wer lönt er Partei nach Z o. k. Wladzy obwodowej mit 140 fl. (10% , Einzahlung 145.50 146, 
BR Maßgabe der, in der erwähnten Kundmachung enthalte— Krakéw, dnia 20. Si ia 1861 x mit 60 fl. EM. 30%) Einzahlung... —.— —.— 
Von der k. k. Landes⸗Commiſſion für Perſonalangelegen⸗Inen Beſtimmungen 5% auf öſterr. Währ ö. ’ : der öſterr. Ponaudampfſchiſffahrts⸗Geſell ſchaft n um 
verſonalangeleg ſtimmung hr. lautende Obli : 8 ſell ſchaft zt 
a 1 55 Ai gernfiten = 8 Bezirksamter. gationen erfolgt. 425 — 426. 
rg, den 18. Augu e i 218.— 220.— 
* . Von der k. k. a i861 304 — 300 — 
Lemberg, am 10. Auguſt 1861. Abhang Et 5 0 der Eifenbahnzüge Pfandbrief 365 — 370.— 
f N riefe 
N. 2722. 3055. 4 - E vom 4, November angefangen bis auf Weiteres. 5 6 u Ä 
Gonceurs, \ ) N. 52518, Obwieszczenie, De Aationalbant | ar 10 5% fir 100 f > 5 2 = 
Bei dem Zehen: und nach Umſtänden bei ei⸗ 840tém 1060 Abgang: je . ee für 100 fl 89.2 9525 
nem anderen Bezirksamte im Sprengel des Krakauer“ Przy 339tém i waniu dawniejszegolvon Krakau nach Wien und Breslau 7 ah, 3 uber Pationalbant | 12 menatlich zu 5% für 100 f. 99 50 100.— 
Oberlandes⸗Gerichts iſt eine Actuarsſtelle mit dem Jah⸗[dtugu Panstwa, odbytem w moe najwyiszego — 35 Min.; — nach Warſchan 7 EU HA 30 e e zu 5 für 100 fl. 85.50 86 75 
resgehalte von a fl, 6. W. provſoriſch zu beſetzententu z dnia 21. Marca 1818 1 23. Grudnia 1859 5 Dee über Oderberg nach Preußen 9 uhr 45 = A 100 fl. , 8000 84 
Tr.. / 
vorzugswei n wird. erya Nr. 1 283. or ; i 0 h 100 fl. öſterr. Währung. 
3 ya Nr, 14 i Min. Abende; — nach Wieliezka 7 uhr 20 M. Früh Donau- Dampff.Geſelſch. zu 3 on — 


RE R Geſuche und zwar a 8 Er ; 
gehörig inſtruirten f 5 jene die bereits an⸗ wotnéj stopy procentoW J , Mianowicie Nr, 11563 von onen Krakau 11 Uhr Vormittags eee Pr 1 40 fl. öſt. W. 
. erhaz iu 40 fl. W. 


„ en ſtlicher V 8 : 
geſtellt, oder in dienſtlicher Verwendung find, mittelſt derſdo 12154 wigcznie 2 sum? kapitalu 978,599 lr. [von Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 M. Früh, 2 uh Salm 40 
* zu ee 


von Wien nach Krakau 7 uhr Früh, 8 Uhr 30 MinutenſTrieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C.-M 


124.— 123.— 
36.28 0 
E 36 50 


Vorſteher der vorgefesten Behörde bis 10, Septembeiſi y ilosci procentow podlug zZmizond; st 3 6 Minuten Nachmittage. F 3650 37 — 
I. J. bei der Krakauer Kreisbehörde einzubringen. oentowẽj 2 464 zir. 58% A tudziez — — von 8 nach Gragice 10 uhr 15 Min. Vormitt. zn z 0 „ . . . 39.78 40 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. e Sana kalne obligacye stanowe 40 T od 1 Uhr 48 Min. Nac e 56 Min. Abends; — St. Genois ei; " I e. 35.— 35.50 
Lemberg, am 9. Auguſt 1861. / en or jeimifdoräp n ee e Yan nie ns 
148,533 zlr. 48 kr. i W ilosci_procentöw podlugſvon Nzeszew nach Krakau 2 Uhr 25 Min, Nachmitt. — 33 zu 20 „ * * . 2. 
5 Se re "[znizongj stopy procentowej 2,970 zr. 40% kr na B Ki 15 7 uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 15 Mi⸗]Keglevich iu 10 8 din „ 14.50 15.— 
. i f nuten Abends. + 
3039. 2-3), . Serya 283 zawier& obligacye kamery nadwor-ſuon Myslowig nach Krakau 1 uhr 15 Min. Nachm. Bank⸗(Platz⸗)Sconto 
Kundmachung. ‘ FR men stopy procentowej 5% od Nr. 2427Jin Steatan von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 "Uhr An|ugsöurg, für 100 f. benz ebe 3Y,4_ 115.30 115.50 
Nachdem die Marketänder⸗Contracte do Nr, 2750 wlacznie ze zum kapitalu 998,938 Minuten Abends; — von Breslau und Warſch auſßrankf. a. M., für 100 8 an r. 34. 115.50 115.75 
für de, Safe, Kees 7JCCCCCCCCCC%%/ ee 22: 1 10 152 
b) für das Fort. am Kosciuszko-Hügel und stopy procentowäj 24,978 zir. 27%, kr, m cn |Bazid, für 200-Brane 5%..." . \ \ 12.10 13738 
ür de ; 1) Min. Abends; — [Paris, f “20.0 83,75 53.80 
e) für die Maler⸗, Arſenal⸗ und Trompeterkaſerne Aeöxold n Geldſorten. ; > 
vereinigt, 5 — urchſchnitts- Cours Letzter Cours. 
mit Ende October d. J. erlöſchen, ſo werden für diel |. Batom⸗Hött Temperatur Speeiſiſche 5 arſche Aenderung dei ed aa: 
nächſten drei Militär⸗Jahre d. i. vom 1. November 1861| „5 Befall. Bu nach FSeuchtigten ichtung und Stärk ungen Wärme im Kaiserliche Münz⸗Dukaten f 2 5 — Er. fl. 
bis letzten October 1864 neue Offerts⸗Verhandlungſen %“ Neaum red cteaumur der Luft des Windes in der Luft kaufe d. Tage „ dvollw. Dukaten. 6 40 — 650 6 52 
am 30. September I. J. 40 22 10 55 
in der hierortigen k. k. Militär⸗Bauverwalkungs⸗Kanzleiſ - |t0 ＋ 10% 826 fe Jaber HELFE Ibn e e ara 
50 6 9 Silber 11 25 
J — — 135 50 136 — 


abgehalten werben. 


In der Buchdruckerei des „(ZAs.“ 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftöleiter: Anton Rother. 


— ů — — — 


Deeds Beilage zu Ur. 203 der „Krakauer Zeitung.“ 3. September 1861. 
Amtliche Erläſſe. 


Lwowskidj gazecie umieszezonego, albo téz 

w obligacyach wraz 2 kuponami i talonami 

takze podlug kursu we Wiedenskiéj gazecie 

umieszezonego, jednak w koncu nadmienio- 
nych efektach nigdy nad wartos6 nominalna 
Jako zaklad do rak komisyi licytacyjnéj zlo- 
276 ktöryto zaklad w razie gdyby w go- 
towce zlozonym byl, nabywey w cene kupna 
wrachowanym bedzie, innym lieytujgcym zuß 
po ukonczonéj licytacyi natychmiast zwrô- 
conym zostanie. 

3. Kazdemu ches kupienia majgcemu wolno 
jest warunki Iicytacyjne w caléj osnowie, akt 
szacunkowy i wycigg tabularny powyzszych 

öbr w registraturze tutejszo-s3dowej Przej- 

rze6 lub w odpisie podniese. 

O rozpisaniu téj licytacyi zawiadamiajg sie 
obydwie strony, p. Zofia Osiecka, daléj wierzy- 
ciele hipoteczni, a to wiadomi do wlasnych rak, 
niewiadomi zas, jakoto: z imienia i miejsca za- 
mieszkania niewiadome dzieci Floryana Gostkow- 
skiego, dalej Jacenty Lipinski, lub tegoz z na- 
zwiska i miejsca nr: niewiadomi spadkobiercy, 
dal&j ci wierzyciele, ktörzy ze swemi wierzytel- 
nosciami pöZniej na tych dobrach hipoteczne za- 
bezpieczenie otrzymali; jak niemniéj i ci, ktörym 
uwiadomienie o rozpisaniu téj licytacyi, jakotez 
uchwalach w t&j sprawie wyjse majgeych, zupel- 
nie nie, lub niedosc wezesnie moglyby im bye 
doreczone niniejszym edyktem i przez kuratora 

w osobie p. adwokata krajowego Pra Zielinskiego 

z substytucya p. adwokata Dra eee im 

w tym celu ustanowionego, wystösowawszy im 


dekreta atelarne. 
c. k. Sadu obwodowego. 
Nowy-Sgcz, dnia 14. Sierpnia 1861. 


Kundmachung. 63041. 2-3) 


47126. Concurs⸗Rund machung. (2986. 2 


Zur Erlangung von drei Stipendien aus der vom 
Majoratsherrn Johann v. Mieroszewski gegründeten 
Studentenſtipendien⸗Stiftung und zwar im jährlichen Be⸗ 
trage von Zweihundert Gulden öſterr. Währ. vom nächſten 
Schuljahre 1861/2 angefangen, wird der Concurs bis 
Ende September 1861 ausgeſchrieben. 

Dieſe Stipendien ſind für Studierende am Gymna 
ſium bei St. Anna in Krakau beſtimmt, und es ſin 
zum ara re vor Allem, Söhne arme 
in dem Königreiche Galizien oder im Großherzogthu 
Krakau wohnenden Adeligen berufen, und 8 9 Konkurs⸗Kundmachung. n 
mangelung von Candidaten vom altpolniſchen Adel, kön Zur Verleihung eines Stipendiums aus der „Kron— 
neu fie auch an Schüler nicht adeliger Abſtammung ver⸗ prinz Rudolf“ Stipendienſtiftung für Realſchüler aus dem 
liehen werden, doch müſſen dieſe aus Galizien oder dem Przemysler Bezirke im jährlichen Betrage von achtzig 
Großherzogthume Krakau gebürtig fein, und von Aelternſzwei (82) Gulden 50 kr. 6. W. vom nächſten Schul⸗ 
i welche eben — Br wurden, undſjahre 1861/2 angefangen wird der Concurs bis ldten 
eren Mutter ſprache die polniſche iſt. October 1861 ausgeſchrieben. ſtimmt worden iſt, welche Relicitati i 0 
> er —— zur Erlangung dieſer Stipendie Auf die Verleihung dieſes Stipendiums haben alleſfolgenden ee eee 1 
ind folgende: 1. Als Ausrufspreis w 

1. Der Candidat hat, falls eines von den für SöhneſUnterſchied der Religion, zu A ee Sir 105 8 ae * 
fl. 5 kr. EM. feſtgeſetzt. Sollte jedoch kein ſol⸗ 
cher, oder höherer Anbot erzielt werden, ſo werden 
dieſe Güter dem Meiſtbietenden auch unter dem 

Schätzungswerthe überlaſſen werden. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, den 20. Theil 
des Schätzungswerthes im Betrage pr. 2692 fl. 
9 ½ kr. CM. im Baaren oder in Pfandbriefen 
der galiziſch⸗ſtändiſchen Creditsanſtalt ſammt Cou⸗ 
pons und Talon nach ihrem in der letzten „Lem: 
berg Zeitung“ ausgewieſenen Curſe, oder auch in 
Talon aa en er 59 8 und 

alon ebenfalls n ihrem dur ie iener "ii, Biel, 

Zeitung“ auszuweiſenden Curſe jedoch in letztbe⸗ N. 9 h. Licitations⸗Ankündigung 9:79) 

nannten Effecten niemals über den Nominalwerth“ Von der Tarnower k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction, 

als Angeld zu Händen der Feilbietungs-Commiſſionſwird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß aus Anlaß 
zu erlegen, welches Angeld, falls es im Baarenſder Verpachtung des Mautertrages, an den nachbenann⸗ 

erlegt würde, dem Käufer in den Kaufpreis einge⸗ſten Mautſtationen, für das Verwaltungs⸗Jahr 1862 

rechnet, den übrigen Mitbietenden aber nach beendig⸗ſallein oder für die beiden Verwaltungs⸗Jahre 1862 und 

ter Feilbietung allſogleich zurückgeſtellt werden wird. 1863 und zwar: 

3. Den Raufluftigen ſteht es frei die fefigeftellten] a) Für die Stationen Pilzno und Zawada am 16, 
Feilbietungs⸗ Bedingungen, das Inventar, den September 1861, für Erſtere Vor⸗ und für 
Schäbungsact und den Landtafelauszug der zu ver: Letztere Nachmittags, und 
äußernden Güter in der hiergerichtlichen Regiſtra-] b) für die Stationen zu Jaslo und . — a m 


czonym, 


Od e. k. galic. Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 26. Lipca 1861, 


darzuthun, und die Nachweiſung 
feine Aeltern in dem Königreiche Galizien oder imſvon Inwohnern des ganzen Przemysler Kreifes, Anſpruch. 
Großherzogthume Krakau wohnen Zum Genuſſe des gedachten Stipendiums, welches 
2. hat er nachzuweiſen, daß er wirllich einer Unter⸗ bis zur Beendigung der Realſchulen dauert, werden nur 
ſtützung (eines Stipendiums) bedürfe und jene Realſchüler zugelaſſen, welche wenigſtens die vierte 
3. daß er als öffentlicher Schüler das Gpmnaſiumſ Hauptſchulclaſſe mit durchaus guten Fortgangsclaſſe zu: 
bei St. Anna in Krakau beſucht, 5 rückgelegt haben. 
4. hat derſelbe, falls er eines von den, für Nichtad Die Erforderniſſe zur Erlangung des erwähnten Sti⸗ 
lige vorbehaltenen Stipendien erlangen will, nach- pendiums find folgende: 
zuweiſen, daß er in Galizien oder im Großherzog] a) hat der Candidat, fals er der Sohn eines In⸗ 
thume Krakau geboren iſt, und von Aeltern ab⸗ wohners im Przempsler Bezirke oder Przemysler 
ſtamme, welche eben daſelbſt geboren wurden und Kreife iſt, die Zuſtändigkeit dahin, falls er aber 
deren Mutterſprache die polniſche iſt; endlich ein Sohn des zur Zeit dieſer Stipendiengründung 
5. hat der Candidat mit Zeugniſſen zu erweiſen, daß in dem genannten Bezirke angeſtellt geweſenen 
er ſich durch Fortſchritte in den Studien, ſowie landes fürſtlichen Beamten iſt, die frägliche Eigen⸗ 
durch Fleiß und Moralität auszeichnet. ſchaft und Zuſtändigkeit nachzuweiſen; 5 
Das Präſentationsrecht für dieſe Stipendien ſteht] b) hat er die Nachweiſung zu liefern, daß er wirklich 
dem Majoratsherrn Johann Ritter v. Mieroszeweki einer Unterftügung (eines Stipendiums) bedürfe; 
reſp. deſſen Sohne und Bevollmächtigten Herrn Sta- e) hat er als öffentlicher Schüler die in Galizien 
nislaus Ritter v. Mieroszewski Gutsbeſitzer in Kar- beſtehenden Realſchulen zu beſuchen und nachzu⸗ 
niowice, Krakauer Kreiſes zu, und der Bezug der ge⸗ weiſen, daß er wenigſtens die ate Hauptſchulclaſſe 
dachten Stipendien dauert unter den geſetzlichen Bedin⸗ mit guten Fortgangsclaſſen zurückgelegt hat, endlich tur einzuſehen und Abschriften hievon zu erheben. 17. September 1861, ebenfalls für Erſtere 
gungen bis zur gänzlichen Beendigung der Univerſitäts⸗ d) hat der Candidat mit Zeugniſſen zu erweiſen, daß, Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbietung werden beide Vor⸗ und für die Letztere Nachmittags, 
ſtudien. * er ſich in den Realſtudien durch Fortſchritt, FleißParteien Frau Soſie Osieoka, dann die Hypothekar⸗Inach der, von der Hochl. k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction, 
Bewerber um dieſe Stipendien haben ihre gehörig und Moralität auszeichnet. Gläubiger, und zwar: die bekannten zu eigenen Händen, mit der Kundmachung ddto. 12. Juli 1861 3. 11068 
belegten Geſuche an den genannten Majoratsherrn reſp. Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre mit denſdagegen die unbekannten, als die dem Namen und Aufzferlaffenen Beſtimmungen, die in den gewöhnlichen Amts⸗ 
an deſſen Sohn und Bevollmächtigten Herrn Stanislaus ſobigen Nachweiſungen gehörig belegten Geſuche mittelſtſenthaltsorte nach unbekannten Kindern des Florian Gost- ſtunden eingeſehen werden können, abgehalten werden wird. 
Ritter v. Mieroszewski Guts beſitzer in S — en der Studienanſtalt, der fie angehören, Kowski, dann Hiazent Lipinski oder deſſen dem Na-] Die Ausrufspreiſe ſind: 
Krakauer Kreiſes, zu richten, und ſolche bei der Olrecklonſinnerhalb des Concurstermines bei der Statthalterei ein⸗ men und Aufenthaltsorte nach unbekannten Erben, ferner 1. Für die Station Pilzno . . 5100 fl. ö. W. 


des Gymnaſiums bei St. Anna in Krakau innerhalbſzubringen und dieſen Bewerbungsgeſuchen auch die Tauf⸗ diejenigen Gläubiger welche mit ihren For der 
des Concurstermines einzubringen. und Impfſcheine anzuſchließen. der Hand ob dieſen Gütern an die Eanbtafei gelange 5. 4 . 8 g a 2 1 2 
Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. Von der k. k. galiz. Statthalterei. find, fo wie diejenigen, denen die Verftändigung von die⸗ 4. 8 opoliny . 1760 fl. 


[7 7 0 „ 
fer Feilbietungsausſchreibung fo wie von den nachfolgen. Das Vadium ag len zehnten Theil des obigen 
den in dieſer Angelegenheit zu erlaſſenden Beſcheidenſbetreffenden Aus rufspreiſes. 
entweder gar nicht, oder nicht zeitlich genug zugeſtellt Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
Ogloszenie konkursu. werden ſollte, mittelft Ediets und durch den hiemit fün] Tarnöw, am 23. Auguſt 1861. 
dye tundacyiſ D 8 dieſelben beſtellten Curator Advokat Dr. Zielinski mit 
a trzech 2 > 1 7 udzielenia jednego stypendyum 2 fundu- Subſtituirung des Advokaten Dr. Zajkowski verſtän⸗ 
Ordynata Jana Mieroszews zer 2 er a 675 pendycw „Nastepcy tronu Rudolfa“ dla digt, worüber denſelben die Curatelsdecrete ausgefertigt 
scie zlotych walutg austryacka TOCHN SE ni erh szköl realnych 2 Przemyskiego powiatuſwerben. 
od szkolnego roku 1861/2 rozpieuje FIG in 1861. h 8 kwocie ee dwöch (82) zlo- 
konkurs 2 terminem do konn one dia one cent. wal. austr,, od nastgpujgcego roku 
eznaczone dla uczniow ats 1861/2 poczawszy, rozpisuje sig niniej- 
onkurs do 15. Paz dziernika 1861. N. 1792. Obwieszezenie. 


Lemberg, am 26. Juli 1861. Lemberg, am 3. Auguſt 1861. 


N. 47126. Ogloszenie konkursu. N. 40398. 


N. 9160. Obwieszezenie 

C. k. Dyrekeya powiatowa dochodöw skarbo- 
ch w Tarnowie podaje do publiczndj wiadomo- 
sei, ze w celu wydzierzawienia dochodöw z myt 
nastepnie wyrasonych na rok 1862 i 1863 w tymöe 
urzedzie odbedzie sie pod warunkami obwieszceze- 
niem przeswietnéj Dyrekcyi krajowéj 2 dnia 12. 


Dla uzyskania 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 14. Auguſt 1861. 


J Do udzieleni ; z 
e Galler albo * Wielkiem Keigstwieſeyno e, e e C. k. Sad obwodowy w Nowym Saezu podajeſLibea r. b. do L. 11068 bliz&j okreslone, ktöre 
Krakowskiem zamieszkaléj, ubogie) szlachty ifrözn do wiadomosci, iz na zadanie pana Dra Gustawa|” zu yklych godzinach kancelaryjnych przejrza- 
f nemi byé moga, powtörna licytacya, to jest myt 


tylko w braku kandydatöw z staro-polakie) szlachtyfniké adkobierey 8. p. Stanislawa 


Pilzno i Zawada dnia 16., pier wszego z rana a 


dya bye i dla uczniow chodze- oraz jako prawonabywe 5 x n 8 
1 80 aalacbeckiege — — wszakze takowi, nie- hr, Firmianowéj z 2 30 drugiego po poludniu, Jaslo i Topoliny dnia 17. 
e k ich rodzice powinni bye téz urodzeniſcal Wrzesnia tak samo 2 rana i po poludniu 1861. 
1 Gille lub w W. Ks. ane „ ktörye Cena fiskalna wynosi myta a = 
g re si bye jezy 1. Pilne 0% . w. a. 
„ e 1 e 100 2 
f : wymaga- m 3. Jaslo ... 2 
nia — som neh aan Bor: Ken k ann. kae 4. To u 3 u 21. PR. 
Ze . prze- arunki otr i di as dziesi sc odpowiednidj oe 
4. Kandydat ubiegajgoy sie o stypendyum Prse Mn ‚ ofrzymania tego stypendyum sg na- 3 za6 dzigsigtg gpgäc odpowiednidjceny 


znaczone dla synòw staro kie) ‚szlachty, 
powinien de — ai ER woe 
pochodzenie 2 n szlachty i N 
Kazac siedzibe sweich rodzieow w Galicyi 
lub w W. Ks. Krakowskiém, l 


C. k. finansowa Dyrekeya. 
‘ Tarnöw, dnia 23 Sierpnia 1861. 


a) kandydat ma dowie 
kanca powiatu lub obwo 


N. 9519. Lizitations⸗Ankündigung. (3059. 2-3) 


w rzeczonym powiecie pos 1 
. Von Seite dem Tarnower k. k. Kreisbehörde wird 


d rzeczywiseie jest dowiese ten szozegöli Soja leznose, ; 
. Sm Ba ane Dur Kaden. € 
do gymnazyum u sw. Anny w . wsparcia (stypendyum); l bez pieczenstwo kupicielki panifforderniffe für das biſchöft. Seminarium an Tuch, Lein⸗ 
4. Jezeliby kandydat ubiegal ‚sie o pozyskanie o) obowigzany jest jako peblicany uczeh uczesz- ko niedotrzymujacéj kontraktu ilwand, mindere Bekleidungsſtücke, Schneiderarbeit, Wä⸗ 
stypendyum nie dla szlachty przeznaczone eza6 do ktörd) ze © — 0 be ee 0 3 1 nn Me 
= änie, ze j — istniejgeych i Wy wiese sie, ze n nalfür das Schuljahr 2, eine zweite Lie 
— ͥv!jI— 1 18. September 1861 in der Areishepärbe-fanzle ab 


glöwng klasg ukonoz) ! z dobrym postepem;|| 


na koniec 5 E 8 
d) ma dowiese ade ze Big wyszeze- 
gölnia postepem, P!noFcl i moralnoscig 


uhr Vormittags und 


. . ai z ieta 8 geſchloſſen. 
wird mit Schlag 6 Uhr Nachmittas Artikel: 


1. Za cenę wywolania stanowi sie wartosé sza- 
cunkowa sprzedaé sig majscych döbr w kwo- 


j j Isk - i 

5 van ee: er koppel kandydatöw powinien W naukach szköl realnych. . cie 53,843 zir. 5 kr. mk. Gdyby ani te ani| Das 10%, Vadium beträgt — 100 fl. 3. W 
stwierdzie swiadeetwami, ze odzuacza eie] Kompetenei o to stypendyum nals podania wyzezg ceng osiggng6'nie bylo mozna, na-] 1. Tuch und Zlanel » 9," 40 Eu 
—— naukowym jakotö& w pilno-ſewe, wpı wyz wymienione dowody nalezycie opa- tenezas dobra te najwiecéj ofiarujgcemu if 2. Leinwandſorten - — en 

ai 1 — — a jtrzone ‚poda& w terminie konkursowym Praes dy- nizéj ceny szacunkowéj sprzedane bedg. 3. minderen — ee De 
Prawa bande Rurdyuucbe na po ska- rekoye zakladu ezkolnego, do r naleza, 2. Kazdy ches kupienia majgey obowigzany 4. Schneibenede En En i . > 20 fl Z 

ie wspomnionych stypendyöw, 'przysluza rdy-| Namiestniotwa i do podania tego Przylaezye oraz jest 20tg czes6 ceny szacunkowej to jestſ 5. geinigung 6 fl L 
natowi W. Janowi — — a wlasciwieſme kwote 2692 zir. 9%, kr. mk. 1 gotowiznie, 6. Wilh. ofen 100 fl. 
3680 wi. u albo w listach zastawnych galic. stano ” Von der k. t. Kreisbehötde. > 


je owi i pelnomocnikowi W. StanielawoWi 
ieroszewskiemu posiadaczowi döbr Karniowie 
w obwodgie Krakowskim, Pobieranie 


Od c. k. galic jekiego Namiestnictwä. 


Towarzystwa kredytowego Wraz z kuponami 
Lwöw, dnia 8, ierpnia 1861. ” 710 2 


i talonami podiug ich kursu ostatniego wel Tarnöw, am 28. Auguſt 1861. 


5. Weg⸗ u. Brückenmautſtation Kocierz Fiscalpreisispör wytoczony wedlug ustawy postepowania sg- 
529 fl., Licitationstermin am 17. Septemberſdowego w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzo- 
Ze strony c. k. powiatowego Sadu w Dabro- Lemberger k. k. Landes⸗Gerichte mittelſt Beſcheides vom 1861 Nachmittags 3 Uhr. nym bedzie. 2 

wie czyni sig niniejszem wiadomém, ze w skutek 20. März 1861 3, 11113 über Anſuchen des Moritz Den Pachtluſtigen iſt geftattet mündliche oder ſchrift⸗⸗ Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa- 

uchwaly c. k. obwodowego Sadu RzeszowskiegolKolischer, Markus Ber Kosel, Mailech Kosel undſliche Anbote für die Pachtung einer oder mehrerer Maut⸗ nemu aby w zwy2 oznaczonym czasie albo sam 

2 dnia 11. Lipca r. b. do l. 3735 na zaspokoje-[Samuel Kosel zur Befriedigung der wider die Rafaelſſtationen zu machen. Das Vadium beträgt den 10. Theillstangl, lub tes potrzebne dokumenta ustanowio- 

nie przez Esterg Neumann przeciw p. Ignacemulgrocholski’fhen Nachlaßmaſſe erfiegten Summe pr.|des Ausrufspreiſes. Inemu dla niego zastepey udzielit, lub wreszeie 

Strzalkowskiemu wywalezonéj sumy wekslowéj 5251500 fl. EM. ſ. N. G. bewilligte executive Feilbietunſg] Am 18. September 1861 Vormitt. 9 Uhr fin⸗innego obronce sobie wybral i o tém c. k. Sadowi 

2. austr. 2 przy nalezytosciami, przymusowa sprze-Ides der Rafael Grocholski'ſchen Nachlaßmaſſe aus demfdet die mündliche Verſteigerung von Compleren und Nach⸗[Kkrajowemu doniöst, w ogöle zas aby wszelkich 

daz pod dniem 22. Marca 1859 u pana Ignacegoſurtheile des vorbeſtandenen Tarnower k. k. Landrechtes mittags um 3 Uhr die Eröffnung ſämmtlicher eingelang— mozebnych do obrony srodköw prawnych uzyl, 

Strzalkowskiego w drodze egzekucyi sadowéj za- vom 6. Mai 1852 3. 2487 und des vorbeſtandenenſten Offerten ſtatt. ſu razie bowiem przeciwnym, wynikle 2 zaniedba- 

jetych i oszacowanych rzeozy, jakoto: galiziſchen k. k. Appellationsgerichtes vom 6. September Die Offerten find bei dieſer Finanz-Bezirks⸗Directionſnia skutki sam sobie przy pisacby musial. 


1417. 3048. 2-3) aus Anlaß der Feſtſtellung der erleichternden Bedingun⸗ 
A E d * kt. gen aufgenommenen Tagſatzungs-Protocolles die vom 


2 byköw, 1852 3. 21946 zuſtehenden Rechtes — die Zahlung derſnoch vor der für den Beginn der mündlichen Licitation Kraköw, dnia 20 Sierpnia 1861. 
54 wolöw, Summe pr. 21,000 ruſſ. Silber⸗Rubel ſ. N. G. gegen feſtgeſetzten Stunde verſiegelt zu überreichen. N. 13923. Ed y kt. (3047. 2-3) 
73 kröw, Einhaltung der in den befagten Urtheilen ausgedrückten Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 0. Kk Sad krajowy Krake weki za wiadamia ni- 


65 sztuk jalownika, Wadowice, am 27. Auguſt 1861. 
100 „ opwiee, 
29 „ oni, 
20 „ krebiat, 
zezwolong zostala. . : 
Do przedsiewziecia téj dozwolonej ee 
wyznacza sie dwa termina na dzien 30. 
nia i na dzien 14. Pazdziernika 1861 na 
10ta godzine przedpoludniem w Dabrowie lecz 
2 tém nadmienieniem ze sprzeda& sig majace rze- 
czy na pierwszem terminie tylko nad lub za ceng 
szacunkowg, na drugim ale i ponizéj ceny sza- 
cunkowéj najwiecej ofiarujacemu za zlozeniem 
ceny kupna w gotöwce oddane zostang. 
Dabrowa, dnia 10, Sierpnia 1861. 


— . — ep — 


N. 14624. E dy kt. (3044. 2-3) 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- 
niejszym edyktem pp. Kazimierza i Barbarg hra- 
biöw Potulickich, ze przeciw nim, pan J. H. Bau- 
minger o sume wekslowg 2000 2“. austr. wniöst 
pozew, w zalatwieniu tego pozwu nakaz platni- 
czy 2 dnia 14. Sierpnia 1861 do L. 14202 wy- 
dany zostal, Fan 5 

Ady miejsce pobytu pozwanych nie jest wia- 
dome przeto c. k. Sad krajowy w celu zastępo- 
wania pozwanych, na koszt I niebezpieczenstwo 
tychze tutejszego adwokata p. Dra Szlachtowskiego 
kuratorem nieobeenych ustanowil, z ktörym spör 
wytoczony wedlug ustawy postepowania s3dowe- 
go dla Galicyi obowigzujgcego przeprowadzonym 


der Rafael Grocholski'ſchen Nachlaßmaſſe auferlegten 
Bedingungen von Kajetan Rulikowski beziehungsweiſe 
von deſſen Rechtsnehmer Victor Zbyszewski zu ver⸗ 


niejszym edyktem p. Jana Kantego, Jacka czyli 
3 i nn en 2 — 
N = 1 2 1 unegu — 
langen — unter folgenden erleichternden Bedingungen [N. 19109. Kundmachung. (3069. 2 3) re — D eee 5 ae 
ausgefchrieben: : g Im Grunde h. Statthalterei-Erlaſſes vom 19. Juliſzie ich smierei, onychze spadkobiercow i prawo- 
1. Die Verſteigerung wird beim Rzeszower k. k. d. J. 3. 47274 wird zur Verpachtung der ftäptifheninabyweöw, röwniez 2 miejsca i 2ycia niewiado- 
Kreisgerichte im dritten und letzten en MM propination in Kenty eine neuerliche Licitation am 12.|mych, ze przeciw nim p. Felix Wnorowski jako 
23. September 1861 um 10 Uhr Vormittags September 1861 in der Kentyer Magiſtrats-Kanzleiſsgdownie ustanowiony pelnomocnik p. Heleny Ma- 
ftattfinden. l abgehalten werden. ryi 2ga imion 1go slubu Giebultowskiéj 290 Fo- 
2. Zu dieſem Termine wird der Verkauf auch unter Am 13. September 1861 wird dagegen eine Lici-Tcowéj, tudziez maloletnich: Konrada, Stanistawa, 
dem Ausrufspreiſe erfolgen. tation wegen Verpachtung der Kentyer Stand- und Markt⸗[Wladyslawa Karola 2ga imion i Heleny Maryi 
3. Als Ausrufspreis wird der neee e de gelder in derſelben Kanzlei ſtattfinden. 2ga imion Giebultowskich, wlascicieli döbr Lapa- 
Verſteigerung ausgebotenen Reſtes d. i. die Summe Dies wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebrachtſnowa do L. 13923 wniösl pozew, W zalatwieniu 
Lie 21,000 ruſſ. Silber Rubel . und Pachtluſtige werden zur Betheiligung an dieſen Lici-ſtegoz pozwu termin audyencyonalny podlug prze- 
Die Kaufluftigen find verpflichtet den Betrag tations-Verhandlung mit dem Beiſatze eingeladen: pisow o postepowaniu sadowym ustnym na dzien 
pr. 1000 fl. ö. W. im baaren Gelde bei der Zeil] 1. daß dieſe Gefälle auf die Zeit vom 1. Novemberſ24. Wrzesnia 1861 o godzinie 10 tc) zrana, a to 
bletunge⸗Commiſſion als Vadlum zu erlegen. 1861 bis letzten October 1864 hintangegebenſpod rygorem $, 25 U. P. S. Cyw. wyznaczonym 
4. Die N wn e 5 — zostal, 

der Regiſtratur des Rzeszower k. k. Kreisgerichtes 2. daß der Fiscalpreis der Propination fiährlih 7000| Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wia- 
eingeſehen werden und daſelbſt kann auch aus den En 4 Fi 5. W., d ss = es 1 Stand⸗dome, Abe. 0. 1. 84d — — 
betreffenden Acten die nähere Auskunft über die gelder 929 fl. 51½ kr. ö. W. und das Vadiumſwania pozwanych jak röwnie na koszt i niebezpie- 
Natur des feilgebotenen Rechtes eingeholt werden. 10% des Fiscalpreifes beträgt; ozenstwo tychze, tutejszego p. adwokata Dra Szlach- 
Für diejenigen Gläubiger denen die Feilbietun e Aus] 3. daß die ſonſtigen Licitatjons- Bedingungen am Tageſtowskiego kuratorem nieobeenych ustanowil, 2 ktö- 
ſchretdund nicht zugeſtellt werden konnte” ober welche nach der Verhandlung bekannt gegeben werden. rym spôr wytoczony wedlug ustawy postepowania 
der Hand Rechte auf die feilzubietende Summe erlangen Von der k. k. Kreisbehörde. sadowego w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzo- 

würden, wurde der Lemberger Advokat Dr. Tustanow-! Krakau, am 25. Auguſt 1861 nym bedzie, 
ski mit Subſtituirung des Lemberger Advokaten Dr. x z Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa- 
Madeyski zum Curator beſtellt. N. 19109. Obwieszezenie nym, aby w zwyZ oznaczonym czasie alb» sami 
re A W skutek rozporzadzenia wysokiego c. k. Na-|stangli, lub tés potrzebne dokumenta ustanowio- 
a miestnictwa z dnia 19. Lipca 1861 do L. 47274 J nemu dla nich zastepcy udzielili, lub wreszcie 
N. 4097. Edykt. odbedzie sie w magistratualnéj kanvelaryi w Ken-ſinnego obronce sobie wybrali i o tem c. k. Sg- 
C. k. Sad obwodowy Rzeszowski po daremnémſtach na dniu 12. Wrzesnia b. r., powtörna|dowi krajowemu doniesli, w ogöle zas aby wszel- 
bedzie. uplywie terminöw licytacyjnych edyktem 2 17go 


2% lieytacya, celem wydzierzawienia miejskiéj propi- kich mozebnych do obrony srodköw prawnych 
Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa- Maja 1861 L. 2045 na 19. Czerwen i 18. Lipca 


nacyi w Kentach. uzyli, w razie bowiem przeciwnym, wynikle z za- 
nym, aby w zwyä oznaezonym czasie albo samil1g61 rozpisanych, w zalatwieniu protokulu 2 po- 


Na dniu 13. Wrzesnia b. r. zus, odbedzie niedbania skutki sami sobie przypisacby musieli. 
stangli, lub te potrzebne dokumenta ustanowio-|yodu stanowienia lagodniejszych warunköw dnialsig licytacya celem wydzierzuwienia prawa do Krakow, dnia 20 Sierpnia 1861, 


nemu dla nich zastepey udzielili, lub wreszcieſ 19. Lipca 1861 spisanego, rozpisuje przez c. k. poboru targowego i kramowego w temze samemſs 13866. Ediet. ( 3046. 2-3) 
innego obroncg sobie wybrali i o tem c. k. Sadowi Sad krajowy Lwowski rezolucyg 2 dn. 20. Marcajmiescie. Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt ge: 


krajowemu doniesli, w ogöle zas aby wsezelkiehfi861 L. 11113 na zadanie Maurycego Kolischera, C. k. Wiadza obwodowa podajae to do pu- 
mozebnych do obrony srodköw prawnych uzyli, Markusa Bera Kosla, Mailecha Kosla i Samuelaſblicznéj wiadomosei, way wa oraz do udzialu w tych 
w razie bowiem przeciwnym, wynikte z zanied-IKosla, celem zaspokojenia przeciw masie spadko-[licytacyach z tem nadmienieniem: - 
bania skutki sami sobie preupienähy musieli. wej .. p. Rafala Grocholskiego wygranéj sumy| 1. ze prawa Wzmiankowane ns enn od 1. Li- 
Krakow, dnia 19. Sierpnia 1861. 1500 ir. mk. 2 przy nalezytosciami, pozwolona stopada 1861 do ostatniego Pazdziernika 
egzekucyjng sprzedaz Prawa—nasiespadkow6) 8. 1864 wydzieräawione zostaja; 
Refsia”@Grocholskiego z wyroku bylego c. k.] 2. ze cena wywolania prawa propinacyi wynosi 
Sedu szlacheckiego Tarnowskiego z 6. Maja 1852 7000 ata. 14 cent, zas prawo od pobierania 
L. 2487 i bylego galic. c. k. Sadu apelacyjnego targowego 75 e wynosi 929 2]. aust. 
FEN) . 1 1 — U A 
niejszym edyktem pp. Kazimierza i Barbare hra-|? 5 n Nee ann; adium zas 10 procentöw od ceny 
biöw Potulickich, ze przeciw nim p. J. H. Bau-Jzapfate sum) 210 7 „Toßs. 2 PEZY 4 bi j ö 5 ! i 
. 4 0 ic8iltosciami za wypelnieniem warunköw na rzeczong e blizsze warunki w dniach lieytacyi oglo- 
„ ie re masg w powyäszych wyrokach wiozonych od Ka- szone zostang. 
pozew, w zalatwieniu hot re ER 4203 ee jetana Rulikowskiego, a wzglednie od tego pra- Z c. k. Wladzy obwodowej. 
2 e r 8 wonabywey Wiktora Zbyszewskiego zada6 — pode Kraköw, dnia 25. Sierpnia 1861. 
ae . . j i lagodniejszemi warunkami: d 
2 7 gr 2 8 rer bez sie we. k. Sadzie obwo- 
wiadome, przeto c. K. D 8 7 8 . 5 . . 2642. 8 f 24 
powania 3 na koszt i niebezpieczenstwo dowym re e N eu Concurs⸗-Ausſchreibung. 805). 2-3) 
tychäe, tutejszego adwokata pana Dra Szlachtow- 3 53 cn g 
skiego kuratorem nieobecnych ustanowil, z ktö- 2 Wir 2 1 10 5 api Apres tube TR 
rym spör wytoczony wedlug ustawy postgpowanial “- 26 — len 
sadowego w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzo- 3. 8 5 3 Wie are Koaahne 
8 Ber dyk sprzeda6 sig majacego prawa t. 3. 21,0 
eca. sig zatem niniejszym edyktem pozwa- bl nes kupiehla maige ng 0bo. 
nym, aby w zwy& oznaczonym czasie albo sami un en, 5 ilosei 1000 444 a0 
staneli, lub te potrzebne dokumenta ustanowio- e nr. j-lieytacyindj e 8 
nemu dla nich zastepcy udzielili, lub wreszeie 4 Dae e — Babe ns ene v regi- 
innego obrofieg sobie wy brali,, i 0 term c. k. Sg- " straturze C. k. Sadu obwodowego w Rze 
dowi krajowemu doniesli, w ogöle zas aby wszel- e sobseise Kamke men ae bh 8020 
kich mogebnych do obrony srodköw prawnych 1 1 e e 
uzyli, w 1 przeciwaym, wynikle z za- er el prawa sp g ma 
niedbania skutki samym sobie przypisacby musieli. >. Zn Be 
Kraköw, dnia 19. Sierpnia 1861. “ Dla tych wierzycieli re on ern licy- 
tacyi doreczone by niemoglo, lu tzyby pö2- 
niej na eprzeda6 sie * 8 125 aba 
ostanowiony zostal kuratorem adwokat Lwowskı i 
3 E dy kt. ann 1. — a zastęepeg tego adwokat Lwow- ee E d . kt, (3064. 2•3) 
C. k. Sad delegowany miejski powiatowy wia ski . Madejski. a 1861 
domo ezyni, i: w dniu 24. Kwietnia 1846 zmarla zeszöw, dnia 26. Lipca . 
w Baczkowie piecioletnia Magdalena Czekaj. 
Wzywa zatem wszystkich do powyzszego spad- = 
ku prawa: sobie ‚ionscaucych, aby W „Przecigguj®. 6487. Lizitations⸗Ankündigung. (s. 2, 5 ſbrowetich hrabinie Debickiej, Felieyanowi Bo- 
A 5 e aui r h 8p 8 zglo-| Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Wado-[browskiemu, Antoninie Bobrowskiéj i Izabeli 2 Bo- 
sell 5 A bowiem By spadek ten. wice wird hiemit bekannt gemacht, daß mahbenanntelbrowskich Chlopickich, p. Zelistaw Bobrowski, Sta- 
e tymezasowo adwokat p. Dr Szlachtowsk; Mautſtationen für das Verm S. 1862 8 2 fürſnistaw Bialobrzeski, Felix Brzezinski, Pelagia 
z podstawieniem adwokata Dra Kanskiego kura- * Verw.⸗J. 958 =; 5 zu Ba der hen d aha i e 2 More- 
.... ᷑ % /// aa 2 
ar 15 A ub . ‚ raw } Ir. mk. 5 
ee nei Jab creseiach Preis 8704 fh, Kictationtermin am 16. Sep-Jnalesytoscinmi na dobrach Kawgeiny z przyleglo-| C. k. Wladza obwodowa w Nowym Saczu 
bezdziedzieznych przyznanym zostanie. tember 1861 Vormittags 9 Uhr. $ciami oraz na sumie 364,217 zip. tamze intabu-|podaje do wiadomosei, ze w celu wydzierzawie- 
Kraköw, dnia 21 Sierpnia 1861. 2. Weg- und Brückenmautſtation Makon Fiscalpreisſlowanéj, ciazacéj odnoszacych sie. W zalatwieniulnia propinacyi miasta Kroscienka na czas od 1. 
9 ’ 2570 fl., Licitationstermin am 16. Septemberſtegoz pozwu termin audyencyonalny podlug prze-|Listopada 1861 do ostatniego Pazdziernika 1864 
1861 Nachmittags 3 Uhr. 5 pisöw o postepowaniu sadowem ustnem na dzien|powtörna lieytacya publiezna dnia 23. Wrzesnia 
3. Weg⸗ und Brückenmautſtation Izdebnik giscaipr.|15. Pazdziernika 1861 wyznaczonym zostal. |r. b. W kancelaryi miejskiéj o godzinie 9téj zrana 
925 fl., Licitationstermin am 17. September] Gdy miejsce 2 75 pozwanego nie jest wia-[odbywa6 sie bedzie, przy ktéréj takze pisemne 
1861 Vormittags 9 Uhr. S 5 dome, przeto,c. k. Sad krajowy w celu zastepowa-joferty przyjmowane beda, 
4. Weg: u. Brückenmautſtatio Biertowice Fiscalpr. nia pozwanego jak röwnie na koszt i niebezpie- ena wywolalna wynosi 601 zla. 65 cent., a 
2006 fl., Licitationstermin am 17. September czehstwo tego, tutejszego adwokata p. Dra Korec-|wadyum 60 Ala. 16 cent, 
1861 Vormittags 9 Uhr. kiego kuratorem nieobecnego ustanowil, z ktöorym! Nowy Sacz, dnia 24. Sierpnia 1861. 


In der Buchdruckerei des „Uzas.* Buchdruckerei⸗Geſchaftsleiter: Anton Rother. 


geben, daß Herr Ignatz Dorau geweſener Notarsſtellver⸗ 
treter in Chrzanow um Ausfolgung der gegenwärtig 
bei dem Depoſitenamte dieſes Landesgerichtes erliegenden 
von dem beſtandenen k. k. Krakauer Tribunale übernom— 
menen Dlenſtkaution von 250 fl. öſterr. Wühr. einge: 
ſchritten ſei. 

Es werden alle welche an den in Ohrzandw als 
Notarsſtellvertreter fungirenden Ignatz Dorau aus ſei⸗ 
ner bis zur am 14. Februar 1859 ſtattgehabten Dienft: 
leiſtung irgend welche Anſprüche zu ſtellen haben aufge: 
fordert binnen 6 Monaten vom Tage der dritten Ein— 
ſchaltung in das Amtsblatt der „Krakauer Zeitung“ ge 
rechnet, ihre Anſprüche bei dieſem k. k. Landesgerichte 
ſchriftlich anzumelden und auszuweiſen, widrigens die 
Caution ausgefolgt werden würde. 

Krakau, am 20. Auguſt 1861. 


L. 13866. E d y k t. 


L. 14625. E dy k t. 3048. 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- 


Zur Beſetzung der nach der kaiſerl. Verordnung vom 
19. December 1853 vorbehaltenen gedienten Militärin— ’ 3 8 
dividuen und bei dieſem Amte in Erledigung gekomme⸗taryvusza w Chrzanowie wniést prosbg o wydanie 
nen Amtsdiener-Gehilfenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 
226 fl. 80 kr. ö. W. wird der Concurs binnen 3 Wo: 
chen von der dritten Einſchaltung dieſer Ausſchreibung 
angerechnet, hiemit ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe, haben ihre gehörig inſtruirten ? le 
Geſuche im vorgeſchriebenen Wege hieramts in dieſerſaastepey motaryusza w Chrzanowie z pelnienia 
Friſt zu überreichen wobei bemerkt wird, daß die Kennt: 
niß der polniſchen und deutſchen Sprache zur Erlangung 
dieſer Stelle erfordert wird, und beſonders die Schreib— 
kundigen berückſichtiget werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Brzostek, am 25 Auguſt 1861. 


„ — ͤ —————. ĩᷣͤ 
N. 6382. Kundmachung. (3060. 2-3) 
Von Seite der Neu⸗Sandezer k. k. Kreisbehörde 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Ver— 
pachtung der ſtädtiſchen Branntwein- und Bierpropina⸗ 
tion in Kroscienko auf die Zeit vom 1. November 
1861 bis Ende October 1864 am 23. September 
1861 um 9 Uhr Früh eine neuerliche Licitation in der Kro- 
scienkoer Kämmerei-Kanzlei abgehalten werden wird, 
wobei auch ſchriftliche Offerten angenommen werden. 
Der Fiscalpreis beträgt 601 fl. 65 kr. ö. W. und 
das Vadium 60 fl. 16 kr. 6. W. 
Neu⸗Sandez, am 21. Auguſt 1861. 


N. 6382. Obwieszezenie, 


3. 4097. Ediet. (8042. 2-3) 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird nach frucht⸗ 
loſem Ablau’e der unterm 17. Mai 1861 3. 2045 auf 
den 19. Juni und 18. Juli 1861 ausgeſchriebenen Lici⸗ 
tationstermine in Erledigung des am 19. Juli 1861 


